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Nr. 61. 


Tchechen oder Belgier ſollen 


Der zweite Sonntag in Genf. 


Von unſerem Genfer Sonderbericht⸗ 
erftatter.) 


Genf, 14. März. 11.10 Uhr nachts. Im Mittelpunkte 
der Verhandlungen am Sonnabend und Sonntag, die von 
Delegation zu Delegation geführt wurden, ſtanden ſich 
d wei Kompromißvorſchläge gegenüber. Der erſte 
ging dahin, durch Verzicht eines nichtſtändigen 
Ratsmitgliedes einen Ratsſitz für Polen zu 
ſchaffen. Unter den nichtſtändigen Ratsmitgliedern kümen 
für dieſen Verzicht in erſter Linie die Tſchechoſlowakei, 
in zweiter Linie Belgien in Frage. Es wäre jedoch not⸗ 
wendig, daß ſich die beiden Mitglieder zunächſt mit ihren 
Regierungen in Verbindung ſetzen, bevor ſie den Verzicht 
anmelden könnten. Bis in die Abendſtunden des Sonntag 
lag jedoch ein Verzichtgeſuch noch uicht vor, jo 
daß es auch für die deutſche Delegation noch nicht möglich 
war, zu dieſen Vorſchlägen Stellung zu nehmen, ſolauge ſie 
nur als Verſuchsballon auftreten. Der zweite Vorſchlag, 
der von deutſcher Seite ausging, fordert die Ein: 
ſetzung einer Studienkommiſſion zur Behand⸗ 
lung des geſamten Ratsproblems durch den Rat. Dieſe 
Kommiſſion würde die Direktive erhalten, alle Anſprüche 
und Forderungen auf die ſtändigen Ratsſitze und die grund⸗ 
ſätzliche Erweiterung des Rats zu prüfen. Weſentlich wäre 
es, wenn die Kommiſſion ohne beſondere Richtlinien nach 
eigenem Ermeſſen an die Löſung der Fragen herantreten 
würde. Bemerkenswert ift, daß bei den Verhandlungen 
des Sonntaas immer wieder hei dem Hinweis auf die Not: 
wendigteit, zu einer Einigung zu gelangen, die! Nu g ſt 
vor Rußland eine Rolle ſpielte, das das Scheitern der 
Genfer Verhandlungen offenbar mit beſonderer Genugtuung 
begrüßen würde. Im Lager der Alliierten iſt anſcheinend 
die Befürchtung vorhanden, daß ſich Deutſchland nach 
dem Bruch der Genfer Verhandlungen Rußland in die 
Arme werfen würde. 

* 


Chamberlain am Ende ſeiner Kunſt? 


Berlin, 15. März. (Eig. Drahtb.) Wie aus Genf gemeldet 
mird, hat man am Sonntag von einer Löſung geſprochen, die 
allgemein als verhängnis voll und kaum anwendbar 
angeſehen wird. Es heißt, man wolle am Dienstag nicht 
nur die Entſcheidung über die Vermehrung der Ratsſitze, 
ſondern auch die Beratung über Deutſchlands Aufnahme⸗ 
geſuch in der Vollverſammlung auf den September 
vertagen laſſen. Chamberlain habe ſich am Sonn⸗ 
tag abend zu engliſchen Journaliſten ſehr peſſimiſtiſch aus⸗ 
geſprochen. Er ſoll die Verhandlungen ſeit Sonntag abend 
für vollkommen ausſichtslos halten und ſich dahin 
geäußert haben, daß er es Briand überlaſſe, ſie weiter zu 
führen, wun der franzöſiſche Miniſterpräſident noch genug 
Optimismus beſitze, die Gegenſätze ausgleichen zu können. 


Briand verhandelt weiter. 


Wien, 14. März. PAT. In einer geſtern abend dem 
Genfer Korreſpondenten der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ 
gewährten Unterredung erklärte Briand, er werde auch 
weiterhin eine Verſtändigung herbeizuführen verſuchen. 
Er berückſichtige den Standpunkt Deutſchlands, doch Deutſch⸗ 
land müſſe auch mit der Lage Frankreichs rechnen. Deutſch⸗ 
land müſſe gewiſſe Zugeſtändniſſe machen, da ſich ſonſt eine 
Lage herausbilden würde, deren Löſung unmöglich wäre. 
Über den Standpunkt Frankreichs gegenüber Sſterreich be⸗ 
fragt, ſagte Briand, daß die franzöſiſche Regierung auch in 
Zukunft Öfterreich gegenüber eine wohlwollende Haltung 
einnehmen werde, jedoch mit dem Vorbehalt, daß Sſterreich 
ein unabhängiges Land bleibe, da es als ſolches eine 
große Zukunft vor ſich habe. f 


Keine Anſprüche 
Spaniens und Braſiliens mehr. 
Schwedens Standpunkt bleibt feſt. 


London, 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Wie der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Obſerver“ aus diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen erfährt, haben Spanien und Braſi⸗ 
lien ihre Anſprüche auf einen ſtändigen Sitz im Völker⸗ 
bundrat endgültig zurückgezogen und ſich ent⸗ 
ſchloſſen, fiir Deutſchlands ſtändigen Sitz ohne Bedin⸗ 
re au ſtimmen. Dies mache es wahrſcheinlich, daß 
N olens Anſprüche ebenfalls fallen gelaſſen 
werden. In diplomatiſchen Kreiſen hofft man noch, den 
toten Punkt zu überwinden und Wege für Dentſchlands 
ausſchließlichen Eintritt in den Völkerbund und den 
Völkerbundrat zu ebnen. Die Genfer Berichte von Sonn⸗ 
abend, wonach Schweden angeboten habe, ſeinen nicht⸗ 
ſtändigen Sitz im Rat zugunſten Polens aufzugeben, werden 
an maßgebender Stelle dementiert. Ebenſo wird an 
amtlicher Stelle die Meldung dementiert, daß Vauder⸗ 
velde und Albert Thomas den ſchwediſchen Premier: 
miniſter telegraphiſch gebeten hätten, den ſchwediſchen Dele⸗ 
gierten Unden zu inſtruſeren, ſich der Stimme im Völker⸗ 
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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Dienstag den 16. März 1920. 


zu Polens Gunfen -berzihten! 


Man will auch die Aufnahme deutſchlands vertagen. 


bundtat zu enthalten, anſtatt ſein Vetorecht r Es 
wird darauf hingewieſen, daß die ſchwediſche Politik 
nicht geändert werden könne. Wenn im Laufe dieſer 
Woche irgend ein weiterer Vorſchlag im Völkerbundrat 
unterbreitet werden würde, der über die Zulaſſung Deutſch⸗ 
lands hinausginge, werde Unden ſeinen Inſtruktionen ge⸗ 
mäß ſein Vetorecht geltend machen. 
Die geſtrigen Genfer Beſprechungen haben 


noch keine Löſung der Völkerbundkriſe 


gebracht. Die urſprünglich für Nachmittag vorgeſehene 
Beſprechung der Ratsmitglieder iſt auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt worden. Streſemann empfing am 
Abend den Beſuch Beneſchs; ſpäter waren Dr. Luther 
und Streſemann Gäſte des ſchwediſchen Außenminiſters 
Undén, nachdem dieſer am Vormittag der deutſchen Dele⸗ 
gation einen Beſuch abgeſtattet hatte. Gleichfalls am Vor⸗ 
mittag fand eine interne Beſprechung der deutſchen Dele⸗ 
agierten ftatt, nach welcher Streſemann den belagiſchen 
Delegierten Vandervelde emufing. Chamberlain 
konferierte mit Boncourt und Beneſch. 
Im Vordergrunde der Beſprechungen ſtanden 


zwei Vorſchläge: 


der erſte, deutſche, Vorſchlag ſieht die Schaffung einer Kom⸗ 
miſſion zur Behandlung der geſamten Ratsfrage vor. In 
Delegationskreiſen wurde darauf hingewieſen, daß der Kom⸗ 
miſſion volle Freiheit bei ihren Arbeiten gelaſſen 
werden ſoll. Die mitaegebenen Richtlinien ſollten fie in 
keiner Weiſe in ihrer Arbeit beſchränken. Der 
zweite Vorſchlag ſieht den Verzicht eines nichtſtändigen 
Mitgliedes auf ſeinen Sitz und die Wahl Polens für dieſen 
Sitz durch die Vollverſammlung vor. Nach einer anderen 
Verſion ſollen ſämtliche nichtſtändigen Mit⸗ 
lieder auf ihre Sitze verzichten, worauf die 
Sobderfam wee die Neuwahlen vorzunehmen hätte. 


re empfing geſtern abend enoliſche Preſſe⸗ 
vertreter und erklärte, daß bis ee een ee 
gegangen ſei. In Kreiſen der deutſchen Delegation wird 
die Lage nach wie vor ſehr ernſt beurkeilt. Im Vorder⸗ 
grunde der Diskuſſion ſcheint am ſpäten Abend der Plan 
geweſen zu ſein, der die Wahl Polens an Stelle eines nicht⸗ 
ſtändigen Sitzes vorſieht, außerdem den Vorſchlag, nach 
welchem das deutſche Aufnahmegeſuch erſt auf die Tages⸗ 
ordnung der Seriemberieifon: gelebt werden ſoll. 


der deutſche Standpunkt. en 


Genf, 15. März. PA Te Die Leiter der deutſchen Dele⸗ 
gation, Dr. Luther und Streſemann, legten geſtern 
in einer Unterredung mit Preſſevertretern den deutſchen Ge⸗ 
ſichtspunkt dar. Einleitend traten ſie der Behauptung ent⸗ 
gegen, daß für die gegenwärtige Situation lediglich 
Deutſchland die Verantwortung trage. „Für 
Deutſchland iſt“, fo erklärte Dr. Luther einem Vertreter der 
Schweizeriſchen Telegraphen⸗Agentur, „die Situation klar 
und einfach“. Die deutſche Delegation iſt nach Genf ge⸗ 
kommen, um im Einvernehmen mit dem Parlament und der 
öffentlichen Meinung Deutſchlands in den Völkerbund ein⸗ 
zuziehen. In Locarno wurde uns ein Sitz im Völkerbund⸗ 
rat ohne jegliche Vorbehalte verſprochen. Die uns 
noch vor dem Eintritt in die Liga geſtellte Forderung, daß 
wir uns mit der Schaffung neuer Rats ſitze ein⸗ 
verſtanden erklären ſollen, iſt für uns unverſtändlich, 
da Deutſchland zunächſt einen Ratsſitz erhalten muß. 
Seinerzeit forderten die Teilnehmer an der Unterzeichnung 
des Rheinpaktes, daß das Sicherheitsabkommen mit der 
Frage des Eintritts Deutſchlands in die Liga verknüpft 
werden ſolle. Dieſer Umſtand läßt noch mehr die uns im 
letzten Augenblick durch die Mächte geſtellte Forderung un⸗ 
verſtändlich erſcheinen, die den Pakt unterzeichnet haben, daß 
wir vor unſerer Aufnahme mit gewiſſen Anderungen in der 
Organuiſation der Liga einverſtanden ſein ſollen. Das Ein⸗ 
verſtändnis des deutſchen Parlaments und der deutſchen 
öffentlichen Meinung zum Eintritt in die Liga ſtützt ſich auf 
die gleichzeitige Zuerkennung eines ſtändigen Ratsſitzes an 
Deutſchland. Die deutſche Delegation hat von Anfang an die 
Sache klar dargelegt. Unverſtändlich ſind für uns auch die 
Vorwürfe, als ob Deutſchland die Verantwortung für die 
komplizierte Lage trägt, die ſich auf die Forderungen einer 


zweiten Partei herausgebildet hat. a 1 


Deutſchland — das Opfer eines perfiden Spiels. 


Berlin, 14. März. PAT. Die geſtrige Abendpreſſe be- 
zeichnet die Situation in Genf als im höchſten Grade 
kritiſch. Eine beſondere Aufmerkſamkeit widmen die 
Blätter der Frage der Verantwortung für die gegen⸗ 
wärtige Kriſis in Genf, wobei betont wird, daß dieſe 


könne, da gerade Deutſchland in Genf das Opfer 
eines perfiden Spiels ſeiner Gegner geworden ſei. 
Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt: Mit Befriedigung, 
und dazu haben wir in Deutſchland nach der Revolution 


wenig Gelegenheit gehabt, müſſen wir feſtſtellen, daß die 


deutſche Delegation in Genf diesmal kräftig auf ihrem Stand⸗ 
punkt verharrt. Luther und Streſemann haben zwar 
gerade nicht allzu glücklich operiert, da ſie den Gegnern eine 
ganze Reihe von Trümpfen in die Hände gaben, die nachher 
gegen ſie ſelbſt ausgenutzt wurden; doch ſie blieben die ganze 
Zeit hindurch auf ihrem grundſätzlichen Standpunkt. Ihr 


Ja blieb ein Ja bis zum Schluß, und ihr Nein blieb eben⸗ 


falls ein Nein. Weungleich wir die ganze Politik von Lo⸗ 


carno verurteilen, jo müſſen wir dies doch mit Bef — 


ſeſtſtellen. Wir müſſen um fo. mehr unſerem Bedauern Aus⸗ 
druck geben, daß unſere Delegierten durch übermäßige 
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Schwäche gegenüber ihren Gegnern, Briand und Chamber⸗ 
lain, dieſen das Spiel dadurch erleichtert haben, daß ſie Ahnen 
geſtatteten, eine Situation zu ſchaffen, in der die Schuld an 
der gegenwärtigen Kriſis ſcheinbar auf Deutſchland fällt. 
a * 1 


Wann reiſen die Deutſchen ab? 


London, 14. März. PAT. Der Korreſpondent des 
Reuter⸗Büros meldet aus Genf: Bei der deutſchen 
Delegation herrſcht in: allgemeinen vollkommene 
Ruhe. Die deutſchen Delegierten ſagen: es kann vorläufig 
feine Rede davon ſein, daß wir uns zur Abreiſe 
‚rüften, Wozu ſollten wir jetzt abreiſen? Wir warten auf 
die Antwort auf die geſtellten Fragen und die ganze Sache 
ruht in den Händen des Völkerbundrates. Der Rat ſoll ſich 
darüber entſcheiden, ob die uns gemachten Verſprechungen 
gehalten werden oder nicht. Werden wir gewählt. io 
bleiben wir, werden wir nicht gewählt, ſo reiſen 
wir ab. \ 


Selbſterkenntnis. 


Während faſt die geſamte polniſche Preſſe 
ſeit Beginn der Genfer Tagung die Frage der 
Ratserweiterung ausſchließlich vom polniſchen 
Standpunkt aus betrachtet und jeden grundſätz⸗ 
lichen Einſpruch gegen die Vermehrung der 
Ratsſitze als eine antipolniſche Perfidie ausleat. 
ſind hier und da auch objektivere Betrachtungen 
zu leſen, die nach dem bekannten Bibelwort nicht 

nur den Splitter in des Bruders Augen feſt⸗ 
nageln, ſondern auch den Balken im eigenen 
Blickfeld, der die freie Ausſicht verſperrt. So 
können wir heute einen Aufſatz der Lodzer links⸗ 
demokratiſchen „Republika“ zitieren, die unter 
der Überſchrift „Man gibt uns Bedenk⸗ 
eit“ folgendes ſchreibt: j 


Miniſterpräſident Alexan ber Skrzynſki hat be⸗ 
kanntlich in einer, einem Wiener Preſſevertreter gewährten 
Unterredung u. a. erklärt, daß unſer Kabinett ge⸗ 
rt werden dürfte, ſofern Polen F h Sitz im Völker⸗ 
bündrat erhalte. Dieſe Unterredun nr a 
Bedeutung, daß fie zum erſten Mal in offizieller Form die 
Möglichkeit zugibt, daß Polen durch die Genfer Weltpazi⸗ 
ſiziſten Unrecht geſchehen kann. Bei uns hat ſich über alle 
Maßen die Methode der Einſeitigkeit in der Politik 
und der vollſtändige Mangel an Vorausſicht 
eingebürgert. Gewöhnlich rechnet man nur mit einem 
ſolchen Gang der Ereigniſſe, der uns liegt, um dann einern 
großen Leere gegenüberzuſtehen und das Opferlamm in 272 
Geſtalt eines Miniſters oder irgendeines anderen Würden | 
trägers zu ſuchen. Ein Volk, das ſich in dem Labyrinth der 2 
internationalen Politik zurechtfinden will, darf nicht wie Ein 
Blinder feinen Weg gehen, mit Augen, die durch eine Ideb⸗ 
logie geblendet ſind, bis es ſich den Kopf an einer Mauer 
unvorhergeſehener Schwierigkeiten einſchlägt. Ein der⸗ 
artiger Hurrapatriotismus kann ſchließlich für den 
häuslichen Gebrauch in rein inneren Angelegenheiten au⸗ 
reichen, doch auf dem Forum der Welt iſt er eine Kin⸗ 
derei und ein Leichtſinn, der weder Achtung, noch 
Mitgefühl und Barmherzigkeit weckt. a 

Heute he wir wieder eine ſchmerzliche 
Rückkehr zur Wirklichkeit aus den Gefilden ein⸗ 
ſeitiger Träume und Phantaſien. Unſer Genfer Korreſpon⸗ 3 
dent meldete geſtern, daß wir in der gegenwärtigen 
Seſſion auf einen Ratsſitz durchaus nicht rech? 
nen können, daß wir im beiten Falle im Herbſt einen nicht⸗ 
ſtändigen Sitz erhalten. Wer die polniſche Preſſe im Laufe 
der letzten ſechs Wochen geleſen hat, könnte ſchwören, daß, 
falls die Forderung Polens mißachtet wird, der ganze 
Völkerbund in die Brüche geht, Deutſchland in die Liga 
nicht hineingelaſſen wird, und Frankreich ihr den Rücken 
kehrt. Muſſolini werde mit eiſerner Fauſt Ordnung ſchaffen , 
und viele ähnliche Schauermären rauſchten durch den polni⸗ 
ſchen Blätterwald. Nun ſtellt es ſich heraus, daß ſelbſt 5 \ 
Delegierte Italiens die Aufnahme ausſchließlich 
Deutſchlands in Vorſchlag bringt, und die Erweiterung 
des Völkerbundrates bis zum Herbſt protegiert. Wohl iſt 
er ſich deſſen bewußt, daß auch Briand nach dieſer Rich⸗ 
tung hin alle Anſtrengungen machen wird, da es Frankreich 
vor allem um die wirtſchaftliche Kooperativen mit Deutſch⸗ 
land geht. Italien weiß genau, wie die Größen dieſer Welt 


Meinung eine Entdeckung fein, die einem betäubenden Schlag 
mit der Axt gleichkommt. und es unterliegt keinem Zweifel, 
daß man jofort ein Opferlamm ſuchen wird. Gleichzeitig, 
ob dies der Miniſterpräſident Skrzynſki iſt oder Cham⸗ 
berlain oder Schweden oder ſelbſt Frankreich. 
Jedenfalls wird es keinem in den Sinn kommen, darüber 
nachzudenken, ob vielleicht die Schuld in uns ſelbſt, in 
den Methoden und Wegen. vielmehr in den Abwegen unſerer 
politiſchen Linie ſteckt, von der die Engländer kurz und bündig 
ſagen: „Nobody know polish policy!“ (Niemand kennt die 
polniſche Politik.] Da die blindlings inſzenierte Jagd agen 
Weſten augenblicklich mit einem Anprall an eine kantige BR. 
Wand endete, beginnt man ſchon zu rufen, daß man fetzt, 
freilich wiederum blindlings, gen Oſten jagen ſoll. Dies 
iſt ebenfalls eine unbeſonnene Loſung wie alle anderen nicht 
durchdachten Pläne. 2 
Von der Genfer Entſcheidung kann man eine gewiſſe, 
wenn auch unfreiwillige Doſis Pädagogik erwarten. Die 
Vertagung der ganzen Angelegenheit bis zum Herbſt, wo fie | 
ein freilich unbekanntes, aber endgültiges Ergebnis finden 
ſoll, kann von unſerem Geſichtspunkt aus To betrachtet wer⸗ 
den, als ob man uns Bedenkzeit gebemw will. Wir ſollen 
unter verſchiedenen Wegen wählen, und endlich eine vpoali⸗ 
- tiſche Linie feſtſetzen; die ſich auf eine gewiſſe logiſche Kon: 


f 
„ 


1 


dienſte abge 


ſequenz ſtützt. 
Linie nicht hinweiſen. Es handelt ſich vor allem darum, daß 
dieſe Linie gezogen wird, daß die Welt endlich aufhört, ver⸗ 
ächtlich über unſere Unberechenbarkeit herzufallen. Wer 
rechnet, mit dem rechnen allel 

Romantik und Empfindſamkeit können ſehr 
wohl als ſympathiſche Zeichen der Menſchen betrachtet 
werden, wenn ſie einen einheitlichen Klang und Anmut 
haben, beſonders beim ſchwachen Geſchlecht. Aber hyſte⸗ 
riſche Zuckungen ſind ſogar in den vier Wänden des 
häuslichen Herdes eine Erſcheinung, die für die Dauer nicht 
zu ertragen iſt. Und wie muß es erſt in einer großen Ge⸗ 
ſellſchaft einander fremder Kaufleute, Induſtrieller und 
Bankiers ausſehen, die Verſtändnis und Achtung ausſchließ⸗ 
lich für Kalkulationsfähigkeiten und für einen Realismus 
haben, der ſämtliche Regungen des Herzens ausſchließt. 
Dieſe Geſellſchaft will nicht einmal mit der romantiſchen 
Don Quichotterie zu tun haben. Ein halbes Jahr 
haben wir Zeit. Dieſe Friſt genügt nicht, um die mehr⸗ 
jährige Hekatombe von Fehlern und Dummheiten wieder 
gut zu machen; fie kann aber genügen, um über die Situation 
nachzudenken und die diplomatiſchen Grundlagen für unſere 
politiſche Zukunft zu ſchaffen. Sie kann nicht allein, ſon⸗ 
dern ſie muß ausreichen. 


Die beiden Welten von Genf. 


ehemals 
Hoffnungen aufbaute, man projektierte weitgehende 
rungen, beſchwor unbekannte Horizonte herauf. Die Wirk⸗ 
lichkeit ſtritt dagegen. Und langſam fiel ein Stein nach dem 
er herunter, es begann dasgu zerfallen, was 
Wilſon 


Ma beute ſpricht 
Muſſolini zu den Deutſchen mit einem von ar 80er 
© Mann hier ebenſo wenig 
ernit wie anderswo in der nichtitalteuiſchen und — in der 
t allein in Eurona auch 
ein offenes 


a Dom und die Weiterreife nach P 
Ib kntſch⸗tſchechiſche Freund t 
ane Polen, Spanien und Brafftlen ae d 


werden die Genfer Kaſtanien d i ; 
hervorgeholt. 8 ſtanien durch die ſchwediſche Hand 


EM, 1 N en l geworfen. 

„die noch n offtziell iſt, iſt kein Sieg Polens 
umal wegen des Widerſtandes Hindenburgs, ſondern nur 
ie Beſeitigung des eriten Hinderniſſes (2).“ e 
* 


Rußland und Genf. 


„London, 15. März. (Eigene Drahtmeldung.) Wie den 
„Times“ aus Riga gemeldet wird, hat die Nachricht von der 
Lage in Genf in Moskauer Regierungskreiſen 

unverboblene Geungtuung hervorgerufen. Ein 

amtlicher Überblick über die Lage ſagt, daß die Kriſe in Genf 
die Nachkriegsordnung der internationalen Beziehungen 
anseinanderzureißen drohe. Das amtliche Regierungsorgan 

„Ifmettie meint. daß das ganze Syſtem des Ver⸗ 

failler Traktalts auf dem Spiele ſtehe. Sowjet⸗ 
ruſſiſche Polititer erklären, daß die Vorgänge in Genf den 
Weg zu einer neuen europäiſchen Gruppierung bahnen 


würden. N 


Wegnahme einer evangeliſchen Kirche. 


Der Kirchenraub 
Grenzen unſeres Landes 
regte, ſcheint Schule zu machen. Ju g 
Lonitz haben die volniſch⸗kalholiſchen Einwohner unter 
Fabrung ihres eifrigen Propites alle Hebel in Bewegung 
Kirche des Ortes in 75 — Beſtg 

nen, daß 
ſondern die 


katholiſchen Bewohnern zu⸗ 
e Kirche in Krojanten iſt im 


evangeliſchen. G 
Eckardtſtein . 


Morgen 

Jahre 1921 vom 

indem man die Kirchen⸗ 

ie en. ne die lee u. W m 
gegen nach wie vor im rechtmäßigen Be 

der evangeliſchen Gemeinde geblieben und 2 den 


Krpjanten und Umgegend, 
insbeinndere aus den Orten Kroj, Gruusberg, — 5 
f Jeſiorken, Kruſchke, Zanders⸗ 
Pomalken und Sawüſt eifrig beſucht. Es wurden in 
der Kirche regelmäßig 8 5 
an en Sfeiern, 
und Begräbnisfeiern Die Evangelischen diger ke gr 


lichen Berforaung den weiten Weg bis nach Konſtz zu 


Wir wollen heute auf die Richtung dieſer 


Gottes⸗ 


Orte wer⸗ ſtützte die Forderungen 


den durch die Wegnahme ihrer Kirche genötigt, zu ihrer kirch⸗ 


® 


machen, der für die einzelnen Orte verſchieden ift und 6 bis 
12 Kilometer beträgt. * 

Es handelt ſich nicht wie in Netzthal um das aufgeregte 
Vorgehen einer unüberlegten Volks maſſe. ſon⸗ 
dern um eine planmäßige Entſcheidung der Behör⸗ 
den: Am 3. März d. J. hat der Wojewode im Auftrage des 
Landwirtſchaftsminiſterſums und im Einverſtändnis mit 
dem Kultusminiſterium die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde aufgefordert, ihr Gotteshaus am 
16. März der polniſch⸗katholiſchen Gemeinde 
zu übergeben. Die Kirchengemeinde, ebenſo wie das 
evangeliſche Konſiſtorium haben gegen dieſe Verfügung 
Widerſpruch erhoben. Der Exfola bleibt abzuwarten. 
Jedenfalls wird dieſer erneute Verſuch, die Evangeliſchen 
um ihre Gotteshäuſer zu bringen, in weiten Kreiſen des 
In⸗ und Auslandes ſtarke Entrüſtung hervorrufen, da es 
F Dinge des böſen Kulturkampfes weit Über: 
trifft. 


| der fünfte Jahrestag 
der oberſchleſiſchen Vollsabſtimmung. 


Ein polniſcher Aufruf an die ſchleſiſche Bevölkerung. 


Kattowitz, 13. März. PAT. Aus Anlaß des fünften 
Jahrestages der Volksabſtimmung in Oberſchleſien erliegen 
ſämtliche politiſche Parteien, Berufsverbände, 


kulturelle und ſoziale Vereinigungen einen Aufruf an die 


ſchleſiſche Bevölkerung, in dem es u. a. heißt, daß Deutſchland 
trotz der für das polniſche Volk ungerechten (2) Teilung 
Oberſchleſiens weiterhin eine Aktion betreibe, die darauf ab⸗ 
ziele, die Polen zuerkannten Teile Oberſchleſiens wieder⸗ 
zuerlangen. Das Projekt der deutſchen Regierung über die 
Reviſion der Oſtgrenzen Deutſchlands ſowie die Auf⸗ 
deckung (2) einer politiſch⸗militäriſchen Spionage zugunſten 
Deutſchlands bei Mitgliedern des Volksbundes (das iſt — 
nach dem Bericht des Statasanwalts — eine offene Verleum⸗ 
dung! D. R.) ſeien hierfür der beſte Beweis. Deutſchland 
treibe im Auslande eine angeſtrengte Propaganda (von 
dieſer Propaganda iſt nicht das geringſte zu ſpüren! D. R.) 
gegen die Zuteilung eines Sitzes im Völkerbundrat an Polen, 
wo Deutſchland mit der Forderung auftreten wolle, die Oſt⸗ 
grenzen zuungunſten Polens zu ändern, und Deutſchland be⸗ 
fürchte, daß ſich Polen im Völkerbundrat dieſer Forderung 
direkt widerſetzt. Wir ſtehen, ſo heißt es in dem Aufruf 
weiter, auf dem Boden der von Polen übernommenen inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen, doch das ſchleſiſche Volk wünſcht, 
für immer mit dem Mutterlande vereinigt zu ſein, und iſt 
bereit, ſein Gebiet zu verteidigen. 

Die genannten Organiſationen beabſichtigen, am Jahres: 
tage der Volksabſtimmung, d. h. am Sonntag, den 
21. März 1926, eine große Volksmanifeſtativon 
in Kattowitz zu veranſtalten. D 
Worten: „Möge die Stimme dieſer Manifeſtation von der 
ganzen Welt gehört werden! Möge ſie gehört werden, be⸗ 
ſonders vom Völkerbund und von den Regierungen der 
Weſtmächte!“ 


Rulſchland und die Arbeitsloſigleit in polen. 


Warſchau, 14. März. In den nächſten Tagen reiſt eine 


Partie von 50 000 polniſchen Feldarbeitern nach 


Preußen ab. Die Saiſonarbeiter erhalten koſtenloſe Päſſe, 
da fie den Nachweis erbringen können, daß fie kontraktlich 
zu Feldarbeiten verpflichtet wurden. Die Kontrakte ſind 
ſehr günſtig. die polniſchen Saiſonarbeiter erhalten in Preu⸗ 
Ben genau dieſelben Löhne, wie die deutſchen Landarbeiter. 

Nach dieſer erſten Partie werden weitere Partien nach, 


Preußen abreiſen. Das Geſamtkontingent der von Preu⸗ 


Ben. übernommenen polniſchen Feldarbeiter beträgt 130000 
Arbeiter. Auf dieſe Weiſe wird der polniſche Arbeits⸗ 
markt weſentlich entlaſtet. Wieder ein Beiſpiel dafür, wie 


wichtig für Polen normale Beziehungen zu Deutſchland fein 


müſſen. 


Republik Polen. 


Ein volitiſcher Rieſenprozetz Korfantys. 


Wie die „Gazeta Poranna Warſzawſka“ ſich 

aus Kattowitz berichten läßt, ſoll ſich in den nächſten Wochen 
vor dem Kattowitzer Bezirksgencht ein ſenſationeller 
Prozeß Korfantys gegen den 60jährigen Hüttenarbei⸗ 
ter Jakob Benek abſpielen. 
Benek hatte im Dezember vorigen Jahres im „Goniee 
Slaſki“ einen Artikel über die Urſachen der Arbeitsloſig⸗ 
keit in Polniſch⸗Oberſchleſien veröffentlicht, in dem er aus⸗ 
führte, daß Korfanty, der vor dem Kriege ein guter Agitator 
Polens war, ſich ſpäterhin reorganiſierte und im Verein mit 
den deutſchen Kapitaliſten der Arbeiterſchaft, wie überhaupt 
dem polniſchen Volke und dem Staate Ketten ſchmiedete, 
bie es in den heutigen Zuſtand führten. Korfanty ſtellte 
daraufhin Strafantrag gegen Benek. Letzterer war bereit, 
den Wahrheitsbeweis zu erbringen und ſtellte 
mehrere Dutzend von Zeugen, prominenten Perſönlichkeiten 
des wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens, darunter den 
früheren Premierminiſter Grabſki, den Abgeordneten 
Wierbiceki und andere. 


Weißruſſiſche Bewegung a gegen Polen. ö 


DE. Wilna, 14. März. In der Ortſchaft Glubokoje im 
Kreiſe Wilna fand eine große Verſammlung weißruſſiſcher 
Bauern ſtatt, in welcher der weißruſſiſche Abgeordnete des 
polniſchen Seim, Metla, über ſeine Reiſeeindrücke aus 
Sowjetrußland berichtete. Die Verſammlung der Weiß⸗ 
ruſſen hatte einen durchaus polen feindlichen Cha⸗ 
rakter. Es wurde eine Entſchließung angenommen, 
welche die entſchädigungsloſe Enteignung der polniſchen 
Großgrundbeſitzer und die Übergabe ihrer Ländereien an die 


Bauern fordert, die in dieſem Gebiet hauptſächlich weißruſſt⸗ , 


ſcher Nationalität ſind. Dieſe weißruſſiſche bäuerliche Be⸗ 
wegung findet viel Beachtung in der litauiſchen Preſſe, die 
ja allen Vorgängen im Wilnagebiet beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit widmet. Andererſeits haben dieſe Vorgänge auch in der 
Sowjetpreſſe Intereſſe erregt. 


Aus Stadt und Land. 


eh EN Bromberg, 15. März. 
Kongreß der Mieterverbände Polens. 


Am vergangenen Freitag und Sonnabend fand in Lodz 
der Kongreß aller Mieterverbände in Polen ſtatt. Ver⸗ 
anftalter des Kongreſſes war der Lodzer Mieterverband 
„Lokator“. Nach der See durch Dr. Mierayniti 
vom obengenannten Verband wurde Herr Bureyk⸗ 
Krakau zum Verſammlungsleiter gewählt. Zu dem Thema 
„Organiſatiousformen der Mieterbewegung 
Polens“ ergriff Herr Roſenthal das Wort und bes 
wies in äußerſt ausführlicher Form die Notwendigkeit des 
Zuſammenſchluſſes aller beſtehenden Mieterverbände in 
einen einzigen Verband. Eine lange Reihe von Rednern unter⸗ 
i en des Referenten. Herr Matu⸗ 
ſzezafk Bromberg trat in feiner Anſprache dafür ein, daß 
in ganz Polen ein einheitliches Recht geſchaffen werde, das 
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* 


er Aufruf ſchließt mit den 


spe barſcher ‚jejeldnel werden, 
der ter nicht 


für alle Teile Polens gleichermaßen bindend ſein ſoll. Brom⸗ 
berg und überhaupt Poſen, ſei von dem polniſchen Recht 
ausgeſchloſſen, dort werde mit anderem Maß gemeſſen als in 
Kongreßpolen. Alle Vorſtellungen und Bitten hätten bisher 
keinen Erfolg gezeitigt. Man habe zwar in Warſchau wie⸗ 
derholt Verſprechungen gegeben, doch ſei bis jetzt noch kein 
einziges gehalten worden. Deshalb müßten ſich alle Mieter 
ganz Polens zuſammenſchließen, damit ſie beſſer durchdrin⸗ 
gen und ihren Wünſchen mehr Nachdruck verleihen können. 
Die maßgebenden Behörden wollten lieber mit einem Ver⸗ 
treter aller verhandeln als mit 100 Vertreter kleiner Ver⸗ 
bände. Das Ergebnis der Ausſprache war die allgemeine 
Zuſtimmung zu dem Zuſammenſchluß. Man ſprach die For⸗ 
uns aus, die Vorarbeiten fo ſchnell wie möglich durchzu⸗ 
ühren. 

Die Nachmittagsverhandlungen waren den Ausſprachen 
über die Wohnungsſteuer und das Geſetz über den Städte⸗ 
ausbau gewidmet. Man wandte ſich beſonders heftig gegen 
dieſes Geſetz, indem man darauf hinwies, daß die Kredite, 
die zu dieſem Zweck erteilt werden, zu allzu hohen Zinſen 
vergeben werden. 

Nach Schluß der Beratungen wurde mit den Vorarbeiten 
zu dem Zuſammenſchluß ein Delegiertenrat beauftragt, der 
demnächſt einen Kongreß nach Warſchau einberufen fol. 


„Die Journaliſten“ 
auf der „Deutſchen Bühne“ ⸗ Bromberg. 


Das geniale Stück der Selbſtironie eines genkalen 
Icurnaliſten, das am Dienstag zum zweitenmal zu ge⸗ 
nießen — wirklich zu genießen! — iſt, nachdem es am Frei⸗ 
tag einen großen Erfolg erlebte, iſt eines der wenigen Luſt⸗ 
ſpiele der deutſchen Literatur, die ſich über die Tageslaune 
erheben und trotzdem wahrhaft fröhlich machen. Guſta v 
Freytag, der noch immer viel zu wenig geleſene Sohn und 
Säuger des Oſtens, hat derart lebenswahre Charaktere in 
dieſes Spiel hineingeſtellt, daß es uns dünken will, ſie wären 


noch heute im Ernſt unſeres Lebens zu entdecken, 
und man könnte plötzlich dieſes Leben heiter 
finden, wenn man die hellen luſtigen Tupfen erkennt, 


die Freytag feinen Mitmenſchen als lustigen Narrenmantel 
um die Schultern hängt. Es find nicht al le Verleger ſolche 
Haſenfüße, wie der Eigentümer der Zeitung „Upion“, es 
find nicht alle Gutsbeſitzer jo niederträchtig, wie ihr Stan⸗ 
desgenoſſe Senden. Nicht jeder Wahlmaun und Wein- 
händler gleicht dem Spießer Piepenbrink und nicht jeder 
Redakteur iſt ein ſo prachtvoller Junge wie Konrad Bolz. 
Aber alle dieſe Typen, die ſich noch um viele andere ver⸗ 
mehren laſſen, ſind mit ſo echten Farben aufgetragen, daß 
wir all dieſe guten Leute in unſerer nächſten Nachbarſchaft 
wiedererkennen, wenn auch in einer anderen Branche, als 

ſie auf dem Theaterzettel verzeichnet iſt. i 
„Der Spielleitung dieſer Komödie, die fat ſämtliche 
männlichen Darſteller der Bühne beſchäftigte, verdanken wir 
eine flotte Regie, der nach dem erſten Szenenbilde ein gutes 
Zuſammenſpiel der Darſteller zu Hilfe kam. Walther 
chnura, der für die Geſamtleiſtung verantwortlich zeich⸗ 
nete, verdient ebenſo als Piepenbrink an erſter Stelle ge⸗ 
nannt zu werden. Adalbert Behnke gab in ſeiner 
buntbeblümten Weſte einen Konrad Bolz mit der gauzen 
tragikomiſchne Abwandlung eines vielbewegten Seelen⸗ 
lebens. Frau Stenzel war auch als Adelheid feine 
ebenbürtige Partnerin (wo iſt ſie es nicht?). Auf den erſten 
Rang gehören noch Karl Kretſchmer als Bellmaus, 
die anmutige und ſchon mehr als Theater ſpielende Käte 
Tapper als Ida, ſowie Max Genth „aus dem be⸗ 
kannten Geſchlecht der Tragkörbe“. Der Oberſt Berg un⸗ 
ſeres altbewährten Herrn von Zawadzki war gleichfalls 
eine anſehnliche vielleicht konnte die Figur noch 
Den guten Kern will auch 
leugnen; aber er kehrt weit öfter die rauhe 

Schale hervor. 1 : 

Dr. Hans Titze gab den Chefredakteur Oldendorf To, 
wie wir ihn uns nach dem häuslichen Studium des Spiels 
vorſtellen möchten. Hans Bu gay bewies als Senden be⸗ 
achtenswertes Talent. Nur in der letzten Szene ſchien er 
ſich zu wenig erſtaunt über den Wandel der Dinge zu zeigen. 
Die ſonſt beſchäſtigten Perfonen, Hans Klemenz als 
Redakteur Kempe, der in der Maske ausgezeichnete Hans 
Maladinski als Schmock, Willi Damaſchke als 
Blumenberg, Adolf Koenig als Buchdrucker Henning, die 
ſtets erheiternde Erna Becker als Frau Lotte Piepen⸗ 
brink, Emil Haynn, Olly Wolf, Klaus Steller, 
Bruno Hoffmann, Muſch Wehner Anton Szy⸗ 
perſki, Helmut Leonhard, — fie alle wußten ſich gut 
in den großen Rahmen des Stückes einzufügen und hatten 
an dem Beifall Anteil, der „Die Journaliſten“ in Bromberg 


empfing. 


Der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15 .— 23. März zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 2. 
Quartal oder Monat April in Empfang zu nehmen. Wir 

bitten von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen. 

Gebrauch zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen 
Koſten, gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung 
der Zeitung. 


Briefkasten der Redaktion. 


An alle Leſer. Wegen Erkrankung von zwei Redak⸗ 
tionsmitgliedern, unter denen ſich der Bearbeiter der Brief⸗ 
kaſten⸗Anfragen befindet, bittet die Schriftleitung, mit Rück⸗ 


ſicht auf die Überlaſtung der übrigen Schriftleiter, bis auf 


weiteres keine Briefkaſtenanfragen an uns zu 
richten. Die Schriftleitung. 


wieviel Sie sparen können, wenn Sie 
regelmäßig Kathreiners Kneipp Malz- 
kaffee trinken! 
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Dos „Nebfrauenmich“ unter den Weinen, 


A Müllers Kreude für Die Kleinen. 


— 


Mus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 15. März. 


Die Verhandlungen über eine direkte Telephon verbindung 
: Bromberg Berlin. : 


Nachdem außer Warſchau und Poſen auch Ju o⸗ 
wrocklaw und Gneſen ſowie weitere Städte der 
Poſener Wojewodſchaft dem direkten Telephonverkehr mit 
Deutſchland angeſchloſſen worden waren, ließ es ſich vie 
Bromberger Handelskammer angelegen ſein, ihre Be⸗ 
mühungen auf Schaffung eines direkten Telephon⸗ 
verkehrs zwiſchen Bromberg und Berlin über 
Sch neidemühl energiſch fortzuſetzen. In zahlreichen 
Memorialen an die Generaldirektion der Poſten und Tele⸗ 
graphen in Warſchau, an die Poſt⸗ und Telegraphendirektion 
in Bromberg und das Generalkonſulat der Republik Polen 
in Berlin wurde auf die Notwendigkeit der Schaffung einer 
Telephonverbindung mit Deutſchland hingewieſen. Die 
Kammer wandte ſich auch an größere Firmen des hieſigen 
Bezirks, die Handelsbeziehungen mit Deutſchland unter⸗ 
halten, an Korporationen und Handelskammern mit dem Er⸗ 
ſuchen, die ihnen befreundeten deutſchen Firmen zu ‘vers 
anlaſſen, daß fie beim Poſtminiſterium in Berlin inter⸗ 
venieren, das ſich der Aufnahme eines Telephonverkehrs über 
Schneidemühl widerſetzte, angeblich wegen Überlaftung der 
Leitung durch Telephonate im Inlande. 

Die Intervention hat den erwünſchten Erfolg gezeitigt. 
Gegenwärtig ſtellt ſich die Sache ſo dar, daß das Poſtmini⸗ 
ſterlum in Berlin den Bau einer weiteren Telephonleitung 
Berlin.—Schneidemühl beſchleunigt, fo daß der Bau in aller⸗ 
nächſter Zeit beendet ſein wird. Der deutſche Poſtminiſter 
hat außerdem der General⸗Poſtdirektion in Warſchau den 
Vorſchlag gemacht, bis zur Inbetriebſetzung der Leitung 
Brombero— Schreidemühl— Berlin die Leitung Sch loch au 
Konitz zu benutzen, deren Bau im Februar d. J. beendet 
wurde. In demſelben Sinne intervenierte die Kammer bei 

der Generaldirektion der Poſten und Telegraphen in War⸗ 

ſchau nad der Poſtdtrektion in Bromberg, die intenfiv die 
Bemühungen der Kammer unterſtützt. Die Bromberger 

Poſtdtrektion ſandte an die Kammer ein Schreiben, daß fie 
unverzüglich von der Entſcheidung der Generaldirektion in 
Varſchau über die Aufnahme des Telephonverkehrs mit 
Deutſchland benachrichtigt werden wird. 


9 Rücktritt des Stadtpräfidenten Dr. Sliwinſki? Wie die 
„Gazeta Bydgoska“ aus maßgebenden Kreiſen erfährt, wird 
der in Poſen auf Urlaub weilende Stadtpräſident von Brom⸗ 
berg, Dr. Bernard Sliwinſki, auf ſeinen Poſten nicht 
mehr zurückkehren. 


. . Militäriſche Ehrenbezeu gungen vor Begräbniſſen. 
Die Militärbehörde hat eine Verfügung herausgegeben, 
nach der die Soldaten verpflichtet find, vor Begräbniſſen 
von Zivil-, ſowie Militärserfonen zu falıttieren. 

Das ſeltene Feſt der Eifernen Horzeit feierte in 
Amthal Herr Beſitzer Auguſt Tews und feine Gattin in 
erfreulicher körperlicher und geiſtiger Friſche. Von der 
großen Verwandtſchaft, die 39 noch lebende Kinder, Enkel 
und Urenkel mit ihren Familien umfaßt, konnte nur ein 
verhältnismäßig kleiner Teil an dem Ehrentage anweſend 
ſein. Nachmittags um 3 Uhr wurde das Jubelpaar, geleitet 
von einer großen teilnehmenden Gemeinde, unter Glocken⸗ 
lang zur Kirche in Gr. Böſendorf e en Es iſt dieſelbe 

iche, zu deren Erbauern der Jubilar gehört, und deren 
„Hörperſchaften er bis vor kurzem angehört hat. Am Ein⸗ 
gang von dem Gemeindekirchenrat begrüßt, betrat das Jubel⸗ 
daar die Kirche, die ung wöhnlich zahlreich beſucht war. Nach 
Den Geſange von „Nun danket alle Gott“ und kurzer Liturgie, 
te durch Geſänge des Kirchenchores verſchönt wurde, erfolgte 
unter Glockengeläut die Einſegnung des ehrwürdigen Paares 
zn Kreiſe der Kinder, Enkel und Urenkel. Hieran ſchloß 
lich die Überreichung der Glückwunſchurkunde des Evange⸗ 
liſchen Kkonſiſtoriums, und beim Ausgang aus der Kirche 
Frou das Jubelpaar manch herzlichen Händedruck von 
- reunden und Nachbarn. Die beiden alten Leutchen haben 
hr ganges Leben auf derfelben Stelle gewirkt und mit Treue 
und Fleiß und unter Gottes Segen das Ihrige getan. Noch 
heute bewirtſchaften die alten Herrſchaften ihre kleine Scholle 
ganz allein, Mit köſtlichem Humor bemerkte der „Eiſerne 
Bräutigam“ bei der ſchlichten Feler im Familienkreiſe: 
„Nun iſt's doch wohl meine letzte Hochzeit“, und mit Stolz 
meinte er, es ſei ſeine größte Freude, wenn ſeine Kinder, 
die ja doch auch nicht mehr jung ſind, gern nach Hauſe kom⸗ 
men zu den Eltern. Und gewiß hat das würdige Paar Grund 
an ſolcher Freude, denn die Kinder find alles Männer und 
Frauen in geachteter und ſicherer Lebensſtellung. 
. . Einftellung von Eiſenbahnzügen. Auf Verfügung des 
Eiſenbahuminiſterſums werden aus Sparſamkeitsrückſichten 
wegen ſchwacher Fnanſpruchnahme vom 15. d. M. ab bis auf 
derruf im Poſener Eiſenbahnbezirk folgende Züge ein⸗ 
gegſtellt: Auf der Strecke eta —Kempen—poſen Schnellzug 
400 (Lela Durchfahrt 3.33 Uhr nachts, Kempen ab 3.44 Uhr, 
oſen an 6.30 Uhr früh); Strecke Pofen—Kempen—Leka 
f. chnellzug 410, Poſen Abfahrt 9.25 Uhr abends, Kempen an 
12.19 Uhr nachts, Leka Durchfahrt 12.42 Uhr; Poſen—Opa⸗ 
Luitza Triebwagenzug 348 (Poſen ab 207 Uhr nachmittags, 
1 palenitza an 3.12 Uhr); Opalenitza—Poſen Triebwagenzug 
344 (Opalenitza ab 3.25 Uhr nachmittags, Poſen an 4.29 Uhr); 
oſen—Murowana Goslin Triebwagenzug 1736 A (Poſen 
90 5.05 Uhr nachmittags, Murowana Goslin an 5.50 Ihr); 
m. owana Goslin Poſen Triebwagenzug 1735 A (Muro⸗ 
Wau Goslin an 5.59 Uhr nachmittags. Pofen an 6.46 Uhr); 
2 olfitein— Grätz Perſonen zug 3232 (Wollſtein ab 4.10 Uhr 
2285 Grätz an 5.20 Uhr); Grätz.—Wollſtein Perſo enzug 
5 (Grätz ab 10.43 Uhr abends, Wollſtein an 10 0 Uhr); 
ab Opalenitza gemiſchter Sun 3358 A (Grätz ab 8.05 Uhr 
3 ends. Opalenitza an 8.42 Uhr); Opalenitza—Grätz gemiſchter 
ug 3359 (DOvalenitza ab 9.50 Uhr abends, Grätz an 10.27 Ihr). 
R 8 Der geſtrige Sonntag brachte nach einer ſehr langen 
egenperſode endlich wieder mal etwas Sonnenſchein. Das 
mächtige Wetter erinnerte, trotz ſcharfer Winde, daran, daß 
bleigin ſteben Tagen Frühlinasanſang haben. Hoffentlich 
eitzt der liebe Gaſt nicht nur auf dem Kalender. 
Brit Der Sturm der letzten Tage hat nach den verſchiedenen 
Steltermeldungen in allen Teilen der Wofewodſchaft große 
; den angerichtet. Eingeſtürzte, abgedeckte und ſonſt be⸗ 
Düdinte Gebäude kennzeichneten feinen Weg. Das ſchwere 
türmen ſcheint ſetzt nachgelaſſen zu haben. 
a Wegen eines ſchweren Einbruchs diehſtahls im Lager⸗ 
auſe der Firma C. Hartwig, hier, Viktoriaſtraße, Hatten 
ich vor dem hieſigen Bezirksgericht (Strafkammer) zu vers 
Artworten der Händler Taddäus Kempinski, ſowie die 
färboiter Edmund Kruſzynſki und Paul Cieslak, 
amtlich von hier. Außerdem find der Hehlerei beſchuldigt 
Ste Kaufmann Leo Kelpinski und der Expedient Max 
or ged. ebenfalls von hier. Den drei erſten Angeklagten 
8 eft die Anklageſchrift vor, in der Nacht zum 1. Dezember 
= mit Gewalt in den Speicher der genannten Firma ein⸗ 
gebrochen zu fein und daraus 37 Kiſten à 28 Kg. Schmalz, 
beige vier neue Nähmaſchinen entwendet zu haben. Die 
be en erſten Angeklagten find geſtändig, während der dritte 
debanptet, unſchuldig zu ſein. Er verſuchte auch im Laufe 
Ki Verhandlung feine Unſchuld nachzuweiſen. Das Schmalz 
Er zuſten die Täter dem Angeklagten Skércz, und zwar 
r den Preis von 160 Zl. für 50 Kg.; dieſer verkaufte es 


hat, da er ſehr nervös war. 


von Wäſche. Garderobe und eines Oberbettes, 
Nacht zum Sonnabend voriger Woche ausgeführt 


\ 


dann weiter. Die Nähmaſchien nahm ihnen der . 
Kelpinſki ab für den Preis von 150 Zl. für das Stück. Er 
leiſtete aber nur für zwei Maſchinen die Anzahlung von 
175 Zl. Kelpinſki hat in Schleuſenau ein Geſchäft und ver⸗ 


kaufte die Maſchinen ebenfalls weiter; er ſagte bei ſeiner 


Vernehmung aus, daß er nicht die geringſte Ahnung gehabt 
hätte, daß die Maſchinen geſtohlen waren und hätte ſie in 
dieſem Falle niemals gekauft. Die Firma Hartwig hat dann 
ſpäter die Hälfte von dem Schmalz und zwei Nähmaſchinen 
zurückerhalten. Der Antrag des Staatsanwalts lautete: 
bei Kempinſki auf ein Jahr, bei Kruſzynſki und Skörez auf 
je drei Monate Gefängnis. Das Urteil lautete: Kempinſki 
6 Monate, Kruſzynſki und Skörez je drei Monate Gefängnis 
mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. Cieslak kam mit 
einem Verweiſe davon und Kekpinſki wurde freigeſprochen. 
— Hierauf nahm auf der Anklagebank die unverehelichte 
Köchin Helene Sköra von hier Platz, die ſich wegen Be⸗ 
trügereien und Urkundenfälſchung zu verantworten 
hatte. Der Angeklagten war bekannt, daß der Fleiſcher⸗ 
meiſter Slomianſki für das Offizierkaſino des hieſigen Flieger⸗ 
regiments Fleiſch und Wurſt liefert. Sie fälſchte am 23. De⸗ 
zember v. J. einen Beſtellzettel auf 12 Pfund verſchiedener 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren Und unterzeichnete den Zettel mit 
„Offizierkaſino der Fliegerabteilung“. Da ſie ſich nicht ſelbſt 
in den Laden des Fleiſchers traute, ſchickte ſie eine nichts⸗ 
ahnende Bekannte mit der Fälſchung in den Laden des S., 
wo der Beſtellſchein auch ſofort als Fälſchung erkannt wurde. 
Während dieſer Zeit verduftete nun die Angeklagte, als ſie 
Gefahr witterte und verübte am nächſten Tage ein zweites 
Betrugsmanöver, indem ſie eine an auf 18 31, lautend 
für das Offizierkaſino von Fleiſcher Stomianſki gelieferte 
Fleiſchwaren ausſtellte und mit dem Namen des S. unter⸗ 
zeichnete. Damit begab ſie ſich nach dem Kaſino und ver⸗ 
ſuchte dort, den Betrag einzukaſſieren. Hierbei wurde ſie 
aber vom Schickſal ereilt und der Polizei übergeben. Da 
die Angeklagte geſtändig war, beantragte der Staatsanwalt 
eine Geſamtſtrafe von zwei Monaten Gefängnis und drei 
Wochen Haft; der Gerichtshof erkannte auf drei Monate 
Gefängnis und eine Woche Haft. 


$ Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am 
Sonnabend nachmittag gegen 2 Uhr in der Danziger Straße, 
gegenüber dem Kino „Korſo“. Dort wollte der 10jährige 
Heinrich Kriſchak aus der Thorner Straße 147, der Sohn 
eines Polizeibeamten, die Straße überqueren. Als er 
einem Auto und dem Straßenbahnwagen zugleich ausweichen 
wollte, kam aus entgegengeſetzter Richtung ein zweites Auto⸗ 
mobil, und zwar in ganz falſcher Fahrtrichtung und in un⸗ 
vorſchriftsmäßigem Tempo Weder Signal noch Zuruf des 
Chauffeurs warnte den Knaben, der ſo, vollſtändig in die 
Enge getrieben, unter das Auto kommen mußte. Er wurde 
ſchwer verletzt in das Krankenhaus eingeliefert. Nach 
dem Urteil von Augenzeugen trifft lediglich den Chauffeur 
des letztgenannten Autos die Schuld an dem traurigen 
Vorfall. 

$ Die Feuerwehr wurde am vergangenen Freitag 


abend gegen 7 Uhr nach der Berliner Straße 27 gerufen. 
Dort hatte ſich in der Nähe des Hausſchornſteins ein kleiner 


Brandherd gebildet, der ſich langſam vergrößerte, ſo daß 


Gefahr drohte. Belm Eintreffen des Löſchzuges war jedoch 
das Feur durch die Hausbewohner bereits gelöſcht worden. 

$ Vermißt wird ſeit Donnerstag morgen 9 Uhr der 30 
Jahre alte Stanisſaw Dudzinſki. Er hat feine Woh⸗ 
nung nach einem kleinen Streit mit ſeiner Frau verlaſſen, 
welche annimmt, daß ihr Mann ſich das Leben genommen 


„ Einbruchsdiebſtahl. Frau Hulda Neumann aus Klein 
Bartelſee, Langeſtraße 90 wohnhaft, meldete den Diebſtahl 
der in der 
wurde. Die 


Oberſitzko ſeine Ehefrau getötet. 
von DR biefigen verſtärkten Straffamper zum Tode vers 
urteilt. 


richt. 


viertel 


\ 
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* Poſen, 12. März. Zum dritten Male zum 


Tode verurteilt wurde geſtern nach dreitägiger Ver⸗ 
handlung der Gärtner Adam Dabinſki aus Oberſitzko. 


Er hatte im Oktober 1923 im Walde zwiſchen Wronke und 


Dieſes Urteil wurde aber von dem Höchſten War⸗ 


ſchauer Gerichtshof we eines Formfehlers aufgehoben. 


Am 29. und 30. April ſowſe am 4. Mai v. J. ſtand Dabinſki 
wiederum vor der verſtärkten Strafkammer. 


erfolgte ſeine Verurteilung zum Tode. 
eine Wiederaufhebung des Todesurteils wegen 


Das Urteil lautete 


Ein Grubenunglück in Beuthen. 


— Beuthen, 14. März. Ein ſchreckliches Grubenunglück 
hat ſich in Beuthen zugetragen. In der im Stadtgebiet 
liegenden Karſten⸗Zentrums⸗Grube hat ſich am geſtrigen 
Sonnabeud durch den Zuſammenſturz von vier Pfeilern ein 
ſchwerer Streckenbruch ereignet, der glücklicherweiſe glimpf⸗ 
licher abgelaufen iſt, als zunächſt angenommen wurde. 

Von den 34 Verwundeten, mit denen durch eine Preß⸗ 
luftleitung die Verſtändigung ſofort aufgenommen werden 
konnte, ſind heute morgen 92 lebend geborgen worden. Zwei 
Bergleute konnten nur als Leichen aus den Trümmern 
geholt werden. Von den Geretteten haben nur drei Ver⸗ 
letzungen erlitten. Der Unglücksſchacht iſt einer der tiefſten 
Schächte Oberſchleſiens und liegt unmittelbar unter dem 
Stadtgebiet Beuthen. Nach Darſtellung der Grubenver⸗ 
waltung iſt der Zuſammenbruch als Folge eines heftigen 
Erdſturzes anzuſehen. In den letzten Wochen ſind in 
Oberſchleſien wiederholt derartige Erderſchütterungen zu he⸗ 
obachten geweſen, die eine ſtarke Beunruhigung der Bevöl⸗ 
kerung hervorgerufen haben. Die Bergwerksverwaltungen 
erklären fie als tektoniſche Beben. Von anderer Seite 


werden ſie jedoch auf die immer weiter fortſchreitende Aus⸗ 


Morgen ſoll 


ſchachtung bewohnter Flächen zurückgeführt. h 
aufs 


bereits der Betrieb an der Unglücksſtätte wieder voll 
genommen werden. 


Kleine Rundſchau. 


* Von der Überſchwemmung in Kowno. Die Über» 
ſchwemmung, welche durch das Hochwaſſer der Flüſſe 
Wilija und Memel entſtanden war, hat der Stadt Kowno 
viel mehr Schaden zugefügt, als ſich anfangs abſehen ließ. 
Man rechnet mit einem Verluſt von mehreren Millionen. 
Die überſchwemmung begann ſo plötzlich, daß in der Stadt 
eine große Panik entſtand. Bei den Brücken hatten ſich 
roße Maſſen von Eisſchollen angeſtaut, die das Waſſer der 
Flüſſe zurückdrängten, 5 


wodurch die überſchwemmung ſich 
noch mehr ausdehnte. Die Einwohner der bedrohten Stadt⸗ 
1 flüchteten auf Booten in die nichtbedrobten Stadt⸗ 
teile. Auf Befehl des Kommandanten beſchoſſen mehrere 


Artillerieabteitlungen die Eismaſſen, um fie zu ſprengen und 


den Abfluß des Waſſers zu erleichtern. Das Krachken der 


Geſchütze, die Warnungsſignale der Fabrikſtrenen und die 


D. wurde im April 1924 


Auch diesmal 
Aber auch diesmal 
gelang es den Bemühungen des Verteidigers Dr. Krzytan⸗ 
Tiewicz, i 

eines Formfehlers durch den höchſten Warſchauer Gerichts⸗ 
zu bewirken. Deshalb ſtand Dabinſki in dieſen Tagen zum * 
dritten Male wegen desſelben Kapitalverbrechens vor Ge⸗ 
Der Angeklagte verſuchte auch diesmal wieder die 
Tat als Affekthandlung ohne Überlegung, alſo als Totſchlag 
hinzuſtellen. Auch der Verteidiger bemühte ſich, dieſen Nach⸗ 
weis zu führen, im Gegenſatz zum Staatsanwalt, der auf 
Raubmord plädierte. 
Todesſtrafe. 


wieder auf 
Der Angeklagte, der, zum letzten Wort 
vor der Beratung des Gerichtshofes zugelaſſen, um Gnade 
gefleht und verſichert hatte, daß er täglich ſeine Tat unter 
Tränen bereue, nahm das Urteil äußerlich gefaßt entgegen. 


* 


a 


1 


1 
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Von Montag, den 15., bis Freitag, den 19. d. M., finden in der * 


von allen Seiten vernehmbaren Hilferufe aus den bedrohten 
Häuſern ſteigerten noch die Panik. Es kam dazu, daß das 
elektriſche Licht verſagte und ebenſo das ſtädtiſche Telephon. 
Der Miniſter des Innern und der Stadtkommandant bes 
ſuchten die gefährdeten Punkte und verteilten Militär⸗ und 
N in die verſchiedenen Stadtbezirke zur 
ilfeleiſtung. Auch die Sportvereine wurden für eine Unter⸗ 
ſtützungs⸗ und Rettungsaktion mobil gemacht. Unter den 
Gebäuden, die durch das Hochwaſſer gelitten haben, befindet 
ſich auch das Opernhaus. Auch aus anderen Teilen 
Litauens treffen weitere Berichte über Hochwaſſer ein. In 
mehreren Bezirken ſtehen die Dörfer unter Waſſer. 8 
„' Lawinenſturz bei Davos. Eine infolge ſtarken Schnee) 
falles bei Davos niedergehende Lawine riß eine von Aus. 
flüglern und Skifahrern beſuchte Unterkunftshütte mit. 
Wahrſcheinlich find drei Perſonen, darunter der Beſitzer der 
Hütte, von der Lawine begraben worden. Eine Rettungs⸗ũ 
folonne iſt unterwegs. — Vier Skifahrer aus el, 


Diebe ſind in die Wohnung durch Einſchlagen einer Fenſter⸗ 
ſcheibe gelangt. . . 

s Geftohlen wurden dem Herrn Leopold Frank in 
Schleuſenau, Friedenſtraße 14, ſieben Paar Raſſetauben. 

§ Feſtgenommen wurden in der vergangenen Nacht: 
eine Perſon wegen Umhertreibens, drei wegen Glücks⸗ 
ſptels, drei Betrunkene und vier Perſonen wegen Dieb⸗ 


ſtahls. 
f * 


Vereine, Weranſtaltungen ww 


Kapelle inkauer Straße (Pomorſka) 26 jeden Abend um 
8 Uhr religiöfe Verſammlungen ſtatt, in welchen Herr Prediger 
Krauſe aus Kiein (Kongreßpolen) über verſchiedene e 
Themen ſprechen wird. Der Eintritt iſt frei. (S. Inſerat.) (2345 
Ein Vortrag über Sparſamkeit im Gasverbrauch und über ratio⸗ 
nelle Ausnutzung der Gaseinrichtungen findet morgen, Dienstag, 


abends 6 mar, im Haufe Jagtellonſka 14 auf vielfeitigen Rune | welche ſich nach der Concordiahütte begaben, gerieten ver⸗ 
4 n deutſcher Sprachen ſtatt. Die geſchaßten 9 7 mutlich in einen Schneeſturm und werden vermißt. Eine 
en 17. d. M., verlängert. (9765 [ Rettungskolonne konnte jedoch die Vermißten nicht auf⸗ 


Die „Billige Muſikaljenwoche“ der Firma dzikowſki 
vorm. iran Fanfke 16/17, wird Beit e Zu 
ee 19 ar 1102 Akan Kreiſen die Möglichkeit 

„ a } 
den 17. d. M., verlſſugert. n N 

Der Mäuner⸗Turuverein Bromberg, E. V., turnt 
und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Dates eilen 
um 8°/s Uhr die Männer und Frauen⸗Abteilung. Anmeldungen 
Ingen. Buchholz, 1 Straße 150a. (2055 

Die Aufführung „Die Jahreszeiten“ von Joſe dn, 
vom Schubert⸗Chor Bromberg, unter Leſtanc Be a 
—— — . e den 18. März, im 

enhauſe ſtatt. ntr arten bei Neitzke und John uch⸗ 
W 15 Nur 6 4 4 2 152 Sg erhal N 2 8 
uswärtige Beſucher bitten wir, rechtzeitige Vorbeſtelung 

für Eintrittskarten zu richten an Bruno Holtzendo 5 775 
Gbdanſka Nr. 23. Telephon Nr. 14185. $ (8577 


4 * * n 99 
in. Gaſki (Kr. Inowroekaw), 10, März. In Sachen des e 


Baues einer Pflaſter⸗ bzw. Heeresſtraße Mobli⸗ $ ere 
is Allen schmeckt 


borzyce—Szpital—Gaſki—Lipie fand geſtern beim hieſigen 
Gemeindevorſteber eine Sitzung ſtatt, die vom Staroſtwo an⸗ 
vorzüglich die Schokolade „Plutos“, jede der Damen 
immt sie mit Dank entgegen; denn eine ähnlich 


beraumt, und zu der auch der Herr Staroſt ſelbſt erſchienen 
chmackhafte hat sie noch nicht gegessen. Kein Wunder: 


war. Es waren ferner die Gemeindevertreter der oben⸗ 
be SCHOKOLADE „Lu ros“ 


genannten Orte, ſowie der mit ihren Feldern grenzenden 
Gemeinde Wonorze und des Gutes Wierzbiezany erſchieneu. 

ist aus den teuersten Rohmaterialien unter Leitung 
schweizerischer und holländischer Meister hergestellt, 2983 
e 2 7 a 2 1 


Der Anteil einzelner Gemeinden an den Koſten wurde ihrer 


finden. ö 1757 = | 


07 


n 
8 


Leiſtungsfähigkeit und ihrem Intereſſe entſprechend erhöht 
bzw vermindert. Da aber die definitive Zuſage von Lipie 
noch ausſteht und noch verſchiedenes zu beſprechen iſt, ſoll in 
nächſter Zeit noch eine ſolche Sitzung ſtattfinden und dann 
e mit dem Bau begonnen werden. 

G. Gneſen, 11. März. Durch die Unerſchrockenheit eines 
Landwirts in Kobylica iſt es gelungen, eine ganze 
Diebesbande auf längere Zeit unſchädlich zu machen. 
Als der Landwirt O. K. abends nach Haufe kam, fiel es ihm 
auf, daß Garten» und Torpforte nicht eingeklinkt waren. 


Frau, die ihm 


Als er den Hof betrat, ſah er auch ſofort, daß die Kellertür 
offen ſtand. Durch Klopfen ans Fenſter weckte er ſeine 
Revolver und Jagdgewehr herausbringen 
mußte. Nach einiger höflichen Nötigung erſchien in der 
Kellertür ein Vagabund mit offenem Dolchmeſſer, den K. 
mit einem Stockhiebe kampfunfähig machte und dann nach 
dem Gaſthauſe brachte, wo ſich gerade ein Geheimer wegen 
einer anderen Diebſtahlsſache aufhielt. Beim Verhöre gab 
der Ergriffene zu, daß er mit acht anderen Komplizen, die 
er ausgab, ſchon auf drei anderen Stellen Einbrüche in der⸗ 
ſelben Nacht verſucht hatte. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: 
eſamten redaktionellen Inhalt: 
nzeigen und Reklamen E. Przogodzkt; 


verantwortlich für den 
Johannes Kruſe; 3 
Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 52. 
A I. TE 


* 


Am 12. März 1926 verſchied ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein über alles geliebter Mann, unſer 
herzensguter, treuſorgender Vater, Bruder, Schwager und 
Schwiegerſohn, der 


Statt Karten. 
Guts beſitzer 


Erich Thalwitzer 


im 46. Lebensjahre. 


Kaufmann 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 


Die trauernden Hinterbliebenen Konitz, 13. März 1926. 


Gertrud Thalwitzer geb. Stegbeck 
Erika Thalwitzer 
Fritz Thalwitzer 
Hans Thalwitzer. 
Pantau (Pamietowo), den 13. März 1926. 


Die Beiſetzung findet am Mittwoch, den 17. März, um ½¼3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 9734 


Lotte Stamm 
Lucy Stamm 


Paula Stamm 
Roman Stamm 


17. März, nachmittags 5 Uhr. 
Beerdigung Donnerstag, 
mittags 9 Uhr. 


Rechis- Beistand 


Ul. . Behrens 


(obronca pıyw.) 


Am 12. März d. J. verſtarb nach ſchwerem Leiden e nnn eee ee eee eee 


Herr Gutsbeſitzer 


ri Tale 


in Pantau, Kreis Tuchel. 


Zum 3. Male innerhalb 8 Wochen für uns ein 
herber Verluſt, der uns in aufrichtiger, tiefer Trauer 
das Herz von neuem ſchwer macht! 

Einem klugen, willensſtarken, arbeits⸗ und er⸗ 
folgreichen Leben hat der unerbittliche Tod ein zu 
frühes Ziel geſetzt, und wir haben einen guten 
Freund und treuen, deutſchen Bruder verloren, der 
unverzagt und hoffnungsfroh zu uns ſtand, war 
trüber Tag, war heiterer Sonnenſchein! Ein Vor⸗ 
bild als Mann und Menſch! 9781 

Ehre ſeinem 


Kreiswirtſchafts Verband 
Tuchel⸗Zempelburg. 
Stockmann. Wüſtenberg. 


Von 48 Promenada 3 
2088 
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teilt ein. D 
Ver“ rimdiin 


poln. Unterricht? 


Offert. mit Preisang. 
u. U. 2317 a. d. G. d. Ztg. 


er erteilt 2 jungen 0 
Damen gründl. 


boln. Unterricht? 


Offert. mit Preis u. C. 
2146 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Andenken! 


&) 


Das 2. Heft Name gesetzlich geschützt. 
des neuen Jahr⸗ 
ganges iſt ſoeben 

erſchienen. Es 
‚enthält neben 
literariſchen Ar⸗ 
titeln Verzeich⸗ 
niſſe der Neuer⸗ 
ſcheinungen und 
wertvoller billi⸗ 
gr Bücher des 
eutihen Buch 
verlags. Auf 

Wunſch koſtenloſe 

unverbindl. Zu⸗ 

ſendung frei mit 
der Poſt durch die 


Am 12. d. Mts. verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden im 46. Lebensjahre der 


Mühlengutsbeſitzer Herr 


Grin Thalwiter-Pankau. 


Zum dritten Male binnen weniger Wochen 
ſtehen wir ſchmerzbewegt an der Bahre eines ver⸗ 
dienſtvollen Mitgliedes. Seit dem Jahre 1906 
gehörte der Entſchlafene unſerem Verein an, dem 
er ſtets regſtes Intereſſe entgegenbrachte. Aus der 


— — — 


Dili. Matern 
Dentist 150 


Sprechstunden d 9-7 u. 3-6 Uhr 
Rydgoszcz, Gdanska 271. 


Leiden entriß ihn allzu früh aus einem arbeits 3847. 
reichen Leben. 86 r 


Ehre feinem Andenken! \ em in! 
Land wirtſchaftlicher Verein Tuchel duch für Gärtnern 


und Wiederverkäufer, 
Dr. Germann. a da ich Pachtland 
räumen muß. 


Hnftbüume, Frucht⸗ 
und Peerenſträucher, 
gierbäume 
und Blütenitväuder, 
Porpflanz⸗ 
und Detkſträucher, 

5 und aiekleroflangen 
. Mien n Die . „ 
Gonferen e e een e de und 


in vielen beiten Sorten in kleineren Mengen; ebenſo auch Benzol 
mit Ballen, pa. Qualität. Telefon Nr. 630 oder 631. 


|  Nletiertofen der Direktor der Städt. Gasanſtalt. 
und niedrige Roſen. ( Br. Klimczak. 3589 
Mabarberſtauden, g a 


großes Sortiment von 
peren. winterhartenſ, 
Blätenſtauden ꝛc. dc. 


Okole, Grunwaldzka 104 
im Hause des Kaiser-Kaffee-Geschäfts. 


Kinder. 
Betten 


preiswert ın 
größter Auswahl. 


F Kreski, Bydgoszez, Gdanska 7. 


3344 


Am 12. März d. Is. erlöſte Gott der Herr 
von ſeinem langen, ſchweren Leiden durch den 
Tod unſern kirchlichen Gemeindevertreter, den 


Mühlengutsbeſitzer 


ser Elich Thalwigel 


in Pantau (Pamistowo). 
Schon wieder ſteht unſere Kirchengemeinde 
tief ergriffen an der Bahre eines Mannes, der in 
der Vollkraft der Jahre allzufrüh ihr entriſſen 


ga 


Pran 


Pahl, Pfarrer. 


om 
37 


eigen. Fabrikation zu billigsten Preisen 
Herstellung 


Lager. M. Zybertowicz 
Sattlermeiſter. Bydg,, 


und übernimmt jegliche 


Heute morgen 7 Uhr entſchlief unerwartet 
infolge Herzſchlag, mitten aus einem arbeits⸗ 
reichen Leben, mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der 


Carl Stamm 
im faſt vollendeten 54. Lebensjahre. 


Gertrud Stamm geb. Niemeyer 
Pauline Stamm als Mutter 


Bronislawa Stamm geb. 
Exporte nach der Pfarrkirche am Mittwoch, den 
den 18. März, 


Z urück gekehrt! 
Dr. med. Marynski 


975 
Plac te atralnvy3. 
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"WARUM 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus | 


Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


Ihnen jeder aus dem Wege geht 


ö wenn Sie doch nichts dagegen tun. 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
\ » unser millionenfach bewährtes, weitbekannfes 


CAPSINAP. 


Miodl, 
ulica Sienkiewicza 44. 


Echte Schweizer 
Seiden-Gaze 
Ferd. Ziegler a Co. 


Sauerkraut empfiehlt ſich in und 


reichen Fülle ſeiner vielſeitigen Kenntniſſe und Buchhandlung — OKOLE —— 

großen praktiſchen Erfahrung ſchöpfend, war dieſer 

vortreffliche Mann und Landwirt uns ſtets ein Arnoldariedte H. MA ITER N in 
beſonders wertvoller Berater. Ein heimtückiſches Grudziadz. W 4 Br 9-1.3-6 Un 


nhalt, oder in franto 


einzuiendendenrFällern . „ 3 
Lomi. Kol dieler Die Journalen 
vow. Pleszew. 2902 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


Risen Preiſen Jets auf Nüchenpfefter t: Bürstenhölzeretc.|Yejte Ausführung. 
Latein 28% Otto Belau, bea m 
KAniawste 29, nz M von Holzmessenartikein. W Nafto ers Tel. 80, 


Belanntmachung. 


Entſprechend der Polizei - Verfügung des 
Poſener Herrn Wojewoden vom 25. Dez. 1924, 
I. dz. 15690/24 in Übereinſtimmung mit der 
Rundverfügung vom 30. Okt. 1924, 1. dz. 25668/24 
oetreffend periodiſche Unterfuhung der Zugtiere 
wird bekanntgegeben was folgt: 

Da nicht alle, deren Zugtiere der pflicht⸗ 
mäßigen tierärztlichen Unterſuchung unter⸗ 
liegen, ſich ſtreng an den feſtgeſetzten in dem 
Stadtanzeiger der Stadt Bydgoszcz Nr. 14 
loom 6. Juni 1925 und Nr. 1 vom 15. Jan. 1926 

veröffentlichen Stundenplan richten, ſondern 
ihre Pferde vorführen wie es ihnen am beſten 
paßt, wodurch ſie die Arbeit des Herrn Kreis- 
ttierarztes als auch der Polizeifunktionäre 
e rſchweren, jo bringe ich in Erinnerung, daß 
die Pferdeunterſuchung nur in nachſtehender 

Ordnung vorgenommen wird: 


Polizei⸗Bezirk I von 8— 9 Uhr morgens, 
n 8 r 5 
5 „ III „ 10-11 „ * 

8 „ IV „ 1I11—12 „ mittags, 
* 12— 1 „ 1 


* * U 

3 „ VI- VII „ 1-2 „ nachm. 
Um 1½ Uhr wird das Tor zum Städt. 
Viehhof geſchloſſen, ſo daß Zuſpättkommende 
icht mehr eingelaſſen werden, 

Die Intereſſenten haben in den ſeſtgeſetzten 
Terminen zu erſcheinen, da ihre Pferde in 
andern als den oben angegebenen Stunden 
grundſätzlich nicht unterſucht werden, wodurch 
ihnen Verluſte entſtehen. 7 
Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung, daß 
der Verpflichtung der Geſtellung von Zugtieren 
aur tierärztlichen Unterſuchung nicht nur 
Sauſierbändler unterſtehen wie vielfach an⸗ 
genommen wird, ſondern alle Pferdebeſitzer, 
welche nach Art der Hauſierhändler ihre 
Baren in der Stadt umherfahren, wie Händler, 
Fleiſcher, Bäcker, Gärtner, Kaufleute, Spedi⸗ 
teure, Fuhrwerksbeſitzer, ohne Rückſicht darauf, 
lob fie nach der Meinung des $ 56 der Ge⸗ 
werbeordnung die Berechtigung zum Hauſier⸗ 
handel haben oder nicht. Dasſelbe git von 
denjenigen, die ihre Geſpanne vermieten uſw. 

Wer aus irgendwerchen Gründen an der 
Geſtellung ſeiner Pferde in dem oben bezeich⸗ 
neten Termine behindert war, hat dieſe 
innerhalb 8 Tagen dem Kreistierarzt Herrn 
Jewaüski, ul. Libelta 12, privat, zwecks 
Unterſuchung vorzuführen und gleichzeitig 
ſich mit dem Unterſuchungsbüchlein in der 
Städt. Polizeiverwaltung. ul. Grodzka 32, 
Zimmer 8, zwecks Notierung der Evidenz zu 
melden. Die Unterſuchung in den obig an⸗ 
gegebenen Terminen tit gebührenfrei. Für 
Privatunterſuchung werden 2 2t für die Un« 
terjuchung eines Pferdes erhoben. 


Bydgoszcz, den 23. Februar 1928. 
Die Städt. Polizeiverwaltung. 


Gliniecka. 
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DANZIG 


Hotel Monopol 
Inhaber: Erich Paul 


im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 
Fernsprecher 3138 N 


Vollständig neu ausgestattete 


FREMDEN-ZIMMER 
nu kleinen Preisen 


ERSTKLASSIGE KUCHE 
Auto-Garagen 25s Auto-Garagen 


Gehen 


3035 


Evangeliſation. 


Von Montag den 15. bis Freitag, den 
Photo⸗ Aufnahmen 19. März werden jeden Abend um 1/,8 Uhr 


von 1 t bei 2227 in der Kapelle Pomorsta (Rintauerftr.) 26 


evangeliſtiſche 
Vorträge 


von Herrn Prediger O. Krauſe aus Kicin, 
über verſchiedene religiöſe Themen gehalten. 
Zu diefen Vorträgen iſt jedermann herz⸗ 


lich eingeladen. 2944 


Schneiderin |Yrutine Bühne 


Bndagosıc T. z. 


Bydgoszez 2013 


außer dem Hauſe. 


neuen, eichenen 


Fäſſern von ca. 200 kg Offerten unter L. 2160 Dienstag den 16 März 


an die Geſchäftsſt. d. 3. 1926, abends 8 Uhr 


otowiecko, Luſtſpiel in 4 Alten 
von Guſtav Freytag. 

Eintrittslarten für 
Abonnenten Montag 
in Johne's Buchhandl. 
Freier Verk. Dienstag 
v. 111 Uhr u. ab 7 Uhr 


A — — | 
8 abds. a. d. Theaterkaſſe 


ver Freitag, den 19. Märs 


— > 

2 1926, abends 7% Ahr 

göemült, 9 lumen zum letzten Male 3 

8 iſt eingetroffen. zu Heinen Preiſe 

B 

erette in 

to Preisverzeichnis Nobert Bodansky und 

1926 Bruno Hardt⸗Warden 
auf a koſten⸗ 


Geiangsterte 
rei von Willi Kollo, 
Ernſt Rahmann m Autre 8 75 


Dienstag bis einſchließ. 
Danzig⸗ 


Donnerstag i. Johne 
Langfuhr. 


l 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 


mäßigen Preisen. Buchhandl. Freitag v. 


11—1 Uhr u. ab 6% Uh 


N. DITTNMANN abds. an der Theater! 
G. m. b. H. kaſſe. 1 = 
Bromberg. Sonntag. 21. März 19 


nachmittags 3 Uhr 


Volts⸗ und Schüler 


wurde. Mit ſeinen auf Erfahrung beruhenden 0 \ 
un et, in bie Anette (hanenden dalle WAT! ' MIR! prima ner weg, unvermischt, „ en e 
Natſchlägen hat der Entſchlafene ſtets das Beſte Fu empfehlen 1 Al! zu ermäßigt. 
E ne e eee een Jul. Ro 7 Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. Thomasmehl Egmont. 
Dankbar wird ſie ſein Andenken ſtets in Ehren 6 ey u 
} artenbaubetrieb, 3 * 8 er hos hat Traueripiel in 
te h Sw. Trojey Nr. 15. { wagen uperphospha 9 Bildern)... 
Gott ſchenke ihm eine ſelige Ruhe! osı Fernruf 48. FE 5 w bow 5 7 n neug und gebrauchte Kalkstickstoff Maſir von Beethopel. 
Keſowo, pow. Tuchola, den 13. 3. 1926. abryka WyrobowWDrzewnych] Arbeitswagen eintrat 
8 = zur NKutfch- u. Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 694 N 6 ‚sebon. Kaufe 9 8 dis ech 
Die lirchlichen Körperschaften Arbeitsgeſchirre deter sofort ab Lace: anne medugben de . Sean See 
in groß. Ausw. zu gün⸗ Kleiderbügel :: Wäscheklammern Kutſch⸗Kaſten Getreide. Buchhandl., Song 


42 ad * 
v. 11—1 Uhr und der 


Sepolno. Die Leitung · 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


15. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


— Inſpizierung. Der neue Wofewodſchaftspolizeikom⸗ 
mandant Inſpektor Wroblewski inſpizierte in dieſen Tagen 
die hieſige Polizei nebſt Polizeiſchule. * 
} Zur Steuereinſchätzungskommiſſion für den Land⸗ 
kreis Graudenz auf die Zeit bis zum Jahre 1929 ſind fol⸗ 
gende Perſonen delegiert worden: Kaufmann Naſt, Szplitter 
und Andrzejewſki aus Leſſen (Laſin); Gafkowſki und Graf 
aus Radzyn; Fritſch⸗Kl. Tarpen (Male Tarpno); In⸗ 
duſtrieller Adrowſki⸗Turznica und Kaufmann Rutkowſki⸗ 
Radzyn. *. 

A. Die Weichſel zeigt noch immer einen recht hohen 
Waſſerſtand. Die Kämpen ſind noch hier und da über⸗ 
ſchwemmt, ebenſo ein Teil des Ladeufers. Der Strom iſt 
noch nicht belebt. *. 

Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war recht gut be⸗ 
ſchickt. Beſonders zahlreich waren Läufer vorhanden, aber 
auch Ferkel wurden ausreichend angeboten, ebenfalls fand 
man auch angemäſtete Schweine. Die Preiſe ſind noch immer 
hoch. Man zahlt für das Paar Abſfatzferkel 5560, Die 
Läufer koſten pro Zentner ca. 100. Läufer werden haupt⸗ 
ſächlich von Händlern angeboten, welche die Schweine auf 
dem Lande aufkaufen. Die Nachfrage iſt außerordentlich 
groß. Auf der Straße ſah man über ein Dutzend Wagen, 
Are gekaufte Schweine laden follten. Das Geſchäft verlief 
glatt. 

( Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war ſtark beſchickt. Es 
wurden folgende Preiſe bezahlt: Butter 2.50—2.60, Eier 1.50 
bis 1.60, Kartoffeln 2.50—2.60, Apfel 45. Die Gärtnerſtände 
zeigten ſchon friſchen Salat. Das Köpfchen wurde mit 60 
bis 80 angeboten. Blumen waren reichlich vorhanden und 
erzielten die üblichen Preiſe. Der Fiſchmarkt war etwas 
ſchwächer beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Aal 
1.50. Hecht 1.40, Zander 2.80, Breſſen 1.40, Barſche 1—1.20. 
Friſche Heringe wurden mit 45 pro Pfund gehandelt. Die 
Beſchickung des Geflügelmarktes läßt nach. Es koſteten 
Puthähne gerupft 10. Suppenhühner 3—5. Der Fleiſchmarkt 
war ausreichend beſchickt. Es koſtete: Schweinefleiſch 1.20, 
Speck 1.40, Rindfleiſch 80—1.10, Kalbfleiſch 0.70, Schmalz 
2.20, Talg 1.20. Der Markt verlief ſchleppend. * 

— dt. Auf einen recht ſchlauen Einfall kam ein hieſiger 
aus Amerika zugezogener Hauswirt. Da das „Abſtand⸗ 
nehmen“ für freie Wohnungen ſchon etwas Altes iſt, ver⸗ 
mietete er freie Wohnungen in ſeinem Hauſe zwar ohne 
Abſtand, der Mieter mußte ihm aber auf Wechſel 1000 Zt. 
pumpen, mit einem „unbegrenzten“ Fälligkeitstermin, wel⸗ 
ches auf dem betr. Wechſel vermerkt wurde. Der Mieter 
zerbricht ſich nun den Kopf, was er mit dieſem „Wertobjekt“ 
anfangen ſoll. N * 

— Rerhaftet wurden vom 9. zum 10. d. M. insgeſamt 
ſieben Perſonen, darunter ein ganz geriebener Taſchendieb, 
welcher feit längerer Zeit auf dem Bahnhof feine „Kunſt“ 
zum Schaden vieler Reiſenden ausübte. Vom 10. zum 
11. d. M. wurden acht Perſonen verhaftet, hiervon fünf 
wegen Diebſtahls. ” 


Thorn (Toru). 


Act Ein neues Stadtviertel iſt in letzter Zeit am An- 
fang der Bromberger Straße (Bydgoſka) und Ecke Fiſcherei 
(am Pilz) entſtanden. Nur zwei Villen (Roſochowiez und 
Rechtsanwalt Tempfki) ſind neu errichtet und haben dieſem 
Stadtteil ein völlig neues Gepräge gegeben. Die architek⸗ 
toniſch ſchön ausgeführten Villen find von einem Zaun ums 
geben, hinter welchem ein Garten entſtehen wird. Die ehe⸗ 


ö Heiße Focke 


Die Restbestände der „Weißen Woche“ 
sind. um weitere 


40 vis 15% ermäßigt. 


Nur wenige Tage. 
Nutzen Sie diese äußerst günstige Gelegenheit. 


Schmechel & Rosner A.-. 


Grudziadz nu 
Tel. 160. Wybickiego 2/4. Tel. 160. 


I Fra 


inserieren bringt Erfolg! 


KUNSTSCHIEFER 


Das leichteste, bewährte Hartdach. 


Viele Anerkennungen aus Landwirtschaft. Industrie usw. 


Besonderes Verfahren für 
schadhafte Schindeldächer 


Aug. Wopg, Bedachungsgeschäft, Grudziadz 


Torunska 21. * Telefon 272. 
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tung von alten 


Druckſachen aus Deutſchland verbreitet worden, 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 16. März 1926. 


Nr. 61. 


4 
malige „wilde Ecke“ dieſer beiden Straßen hat jetzt 
großſtädtiſches Ausſehen. 

— Polniſcher Sprachkurſus. Auf Magiſtratskoſten hat 
man hier einen Beamkenkurſus zur Erlernung der polniſchen 
Sprache eröffnet. Der Kurſus zerfällt in zwei Teile, für 
Anfänger und für Vorgeſchrittene. Es haben ſich bereits 
89 Schüler (Beamte) hierzu gemeldet. * * 

—* Ein aufregendes Schauſpiel trug ſich am vergangenen 
Freitag in der Bromberger Straße (Bydgoſka) zu. Im 
vierten Stockwerk eines Hauſes unternahm die Ida A. einen 
Selbſtmordverſuch, indem ſie Gift nahm. Ir aa rechtzeitig 
herbeigerufener Arzt rettete fie vor dem Tode. Als ſpäter 
der Arzt mit einem Polizeibeamten erſchien, damit letzterer 
ein Protokoll über die Gründe zu der Tat aufnehmen ſollte, 
ſchloß ſich die A. ab und drohte aus dem Fenſter zu ſpringen, 
falls ſich beide nicht entfernten. Es wurde hierauf die Feuer⸗ 
wehr angerufen, welche vor dem Hauſe ein großes Fall⸗ 
netz ausbreitete, um ſie, wenn ſie dies ausführen ſollte, auf⸗ 
zufangen. Das Mädchen beſann ſich jedoch ſpäter eines 
Beſſeren und ließ Arzt und Beamten in die Wohnung. 
Trotzdem konnte nichts über den Beweggrund zum Selbſt⸗ 
mord feſtgeſtellt werden. i Er 

— In verwahrloſtem Zuftande befindet ſich das Stück⸗ 
chen Chauſſee an der Eiſenbahnbrücke beim Übergang nach 
der Rudaker Chauſſee. Infolge des ſtändigen Regenwetters 
haben ſich überall Waſſerlöcher gebildet, ſo daß Fußgänger 
dieſes Stückchen nicht paſſieren können. Solche Kleinigkeiten 
könnten doch bald ausgebeſſert werden. * 1 

— In Gewahrſam genommen wurden von der Polizei 
eine größere Anzahl Perſonen ohne feſten Wohnſitz. 
Sie ſollen bis zur Feſtſtellung des eigentlichen Wohnſitzes in 
Haft behalten werden. Hauptſächlich obdachloſe Frauens⸗ 
perſonen waren darunter. vn 

—* Einbruchsdiebſtähle. In den Stall der Witwe A. 
Schmidt, Waldowſka 21 (Waldauerſtraßeſ brachen Diebe ein 
und ſtahlen ſechs fette Gänſe. In der Nähe des Bahnhofs 
Mocker wurden ſpäter zwei Gänſe gefunden, welche jeden⸗ 
falls wegen ihrer Schwere von den Dieben fortgeworfen 
wurden. Aus der Wohnung des Rechtsanwalt Dr. 
Michalek ſtahlen Diebe eine größere Menge Sekt und 
Liköre. — Einem Wierzbieki wurde unbemerkt eine goldene 
Uhr „abgeknöpft“. * . 

— Aus dem Landkreiſe Thorn. Die Eiſenbahn⸗ 
halteſtelle auf der Warſchauer Strecke bei Balkau 
wird vergrößert und es ſoll hier ein Bahnhofsgebäude er⸗ 
richtet werden. Mit den Planierungsarbeiten des ent 
ſprechenden Geländes iſt bereits begonnen worden. * * 


—— — — 


„Brieſen (Wabrzezno), 11. März. Vergiftet hat 
ſich auf dem katholiſchen Friedhof eine gewiſſe Pelagja 
Maklakiewicz aus Thorn. Auf ihre Schmerzenslaute eilte 
eine Frau herbei, die auf dem Friedhof weilte, und leiſtete 
ihr Hilfe. Sie wurde ins hieſige Krankenhaus überführt. 
Die Urſache zu der Tat ſollen Schulden geweſen ſein. Ob 
die M. mit dem Leben davonkommt iſt fraolich. 

h. Briefen (Wabrzeznof, 12. März. Infolge Maſchi⸗ 
nenbruchs im Elektrizitätswerk herrſchte in 
unſerer Stadt durch etwa drei Wochen eine ägyptiſche Finſter⸗ 
nis. Jeßt iſt der Schaden endlich behoben und wir erhalten 
wieder Licht und Kraft. 
in Betrieb geſetzt werden. 

* Culm (Chelmno), 11. März. 
deütſchen 


ein 
* * 


Betreffs Aufwer⸗ 


hieſigen Stadtniederung 
1 i i reitet in denen 
den glücklichen Beſitzern von alten deutſchen Reichsbank⸗ 
noten eine Aufwertung von 50 Prozent in Ausſicht geſtellt 
wird. Ein Antragformular koſtet 1 Dollar, in dasſelbe 


zu machen. Letzthin ſind in der 


Graudenz. 


eee 
rel. Nr. 1bb0 


I Gänzlicher Ausverkauf 
von Damenkonfebtion 


ü R EB Wegen Aufgabe dieser Artikel findet ab Montag, den 15.d. M. 
MM totaler Ausverkauf derselben zu jedem annehmbaren Preise statt! 


Damen-Wintermäntel, Damen-Sommermäntel 
Damen-Blusen in Cröpe de Chine, Voile u. Waschstoffen 
 Kostüm-Röcke spoitbillig 
Damenkleider in Crepe de Chine, Voile und Wolle 


4 


9. Wybickiego 17 GRUDZIADZ 


SELLEBLLLEELERL 
4 e 1 
A 3 BGE HU RS 7 75 


‚Richard Hein 


Grudziadz (Graudenz), 
Rynek (Markt 11. 8053 


Wäsche-Ausstattungs- 
Geschäft 


Anfertigung im Hause 


eigen 


Die Kleinbahn konnte gleichfalls 
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Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


dei mäßiger Preisberechnang 


A. Dittmann 8 


mit der Gebühr von 1 Dollar 
nach Deutſchland geſandt. Dortſelbſt ſoll ein Prozeß gegen 
den Staat angeſtrengt werden, um eine Aufwertung von 
50 Prozent zu erzielen. Die Sache wäre ja ganz ſchön, wenn 
der Oberſte Staatsgerichtshof in Deutſchland nicht ſchon 
eine Aufwertungspflicht des Staates v erneint hätte. 
Vielleicht wirkt das deutſche Konſulat in dieſer Beziehung 
aufklärend, damit den Bürgern nicht unnötig das Geld aus 
der Taſche gezogen wird. 
* Dirſchau (Tezew), 13. März. Von der Unalücks⸗ 
ſtelle an der Eiſenbahnkreuzung auf der Chauſſee bei 
Subkau teilt dem „Pomm. Tagebl.“ Herr Schneidermeiſter 
J. Karlikowſki einiges über dort ſchon in früheren Jahren 
vorgekommenen Unfälle mit, die er ſeinerzeit als Junge mit⸗ 
erlebt hat, da ſein Vater damals dort als Schrankenwärter 
ſtationiert war. Er ſchreibt u. a.: Es war im Jahre 1864, 
an einem nebligen und trüben Vormittag, als das Fuhrwerk 
(Kutſche) des Subkguer Pfarrers mit dem Pfarrer Niklewſki 
als Inſaſſen den Überweg paſſierte. Zur ſelben Zeit kam 
aus Pelplin eine leere Perſonenzugmaſchine angefahren, die 
die Kutſche an dieſer Stelle erfaßte und gänzlich zertrüm⸗ 
merte. Der Kutſcher wurde hierbei von der Maſchine völlig 
zerſtümmelt und die Körperteile 300—400 Meter weit von 
der Maſchine verſchleppt. Pfarrer Niklewſki fand man eben⸗ 
falls tot unter den Trümmern, jedoch ohne merkliche Ver⸗ 
letzungen, jedenfalls hatte er von der Maſchine einen tötlichen 
Schlag an den Kopf erhalten. Von den Pferden wurde nur 
eines am Schenkel verwundet. Wegen dieſes Unglücks 
konnte der damalige Bahnwärter Gehrke, den hierbei keine 
Schuld traf. dort nicht länger im Dienſt bleiben. Daher 
wurde mein Vater von Wärterſtation 217, jetzt 154, Baldauer 
Feld, nach Wärterſtation 213, jetzt 150, bei Subkau verſetzt. 
Ich war damals fünf Jahre alt, kaun mir aber noch die zer⸗ 
trümmerten Wagenteile, hauptſächlich Räderſpeichen, ganz 
lebhaft vorſtellen, mit welchen wir Kinder ſpielten. Auf die 
Gefahren dieſer Dienſtſtelle wurde mein Vater von dem 
damaligen Betriebsinſpektor Bachmann ganz beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht, dieſe beitehen darin, daß die Chauſſee ſehr 
ſchräge über das Gleiſe führt, aus dieſem Grunde auch die 
Schranken weit auseinander ſtehen und von den an der 
Haltetafel ſtehenden Wagenführerrn das Herannahen der 
Züge erſt im letzten Augenblick zu ſehen iſt. Auch hat die 
Eiſenbahn ein Gefälle vom Bahnhof Subkau bis zur Bude 
von 5 Meter und dann beginnt auch eine große Kurve. Mein 
Vater hat dieſe Dienſtſtelle 18 Jahre verſehen, und ich habe 
dort die ſchönſte Zeit meiner Jugend zugebracht. Meinem 
Vater iſt dort während dieſer Zeit auch To manches paſſiert. 
U. a. hat einmal ein mit Heu beladener Wagen anſtatt die 
Chauſſee die Eiſenbahnſtrecke in der Dunkelheit als Weg be⸗ 
nutzt. Der Kutſcher war zudem betrunken und ſchlief auf 
dem Heu. Mein kleiner Bruder entdeckte die Gefahr und 
es gelang uns mit Hilfe eines vorbeifahrenden Fleiſcher⸗ 
-meiſters und feines. Geſellen, die Gefahr zu beſeitigen, ohne 
den Perſonenzug anhalten zu müſſen. Bei Schneetreiben 
und Nebel mußte damals die Mutter oder aber auch wir 
Jungens dem Vater im Dienſt beiſtehen, ſonſt wäre manches 
Unglück geſchehen. Bei dem jetzigen großen Verkehr mit 
Autos wäre wirklich die ſchon früher geplante Unterführung 
der Chauſſee an dieſer Stelle nötig. 

* Hela (Hehl), 13. März. Der Herinasfang iſt in 
dieſem Jahr rechtergiebig. Hoffentlich hat das eine preis⸗ 
erniedrigende Wirkung zur Folge, zumal der Preis dieſes 


eingetragen und zuſammen 


Volksnahrungsmittels noch immer recht reichlich hoch iſt. Be⸗ 
fonders löhnend zeigt ſich der Fang für dieienigen Fischer. 


die über Motorkutter verfügen, ſo daß auch 


aufgeſucht werden kann. 
* Konitz (Chojnice), 13. März. Die Ver ham dehunm ⸗ 


das offene Meer 


gen gegen den Poliziſtenmörder Jagoda fin⸗ 


den, entgegengeſetzt polniſchen Blättermeldungen, vorläufig 
. ſtatt. Es iſt bis jetzt noch kein Termin ſeſtgeſetzt 
worden. 
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Der Vorstand L. Tat, 
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* Putzig, 13. März. Ihr 25 jähriges Diakoniſſen⸗ 
Jubiläum begeht am 21. d. M. die Oberin des hieſigen 
Auguſta⸗Viktoria⸗Krankenhauſes, Schweſter Marie. ie 
Einſegnung findet im Mutterhauſe ſtatt. Achtzehn Jahre wirkt 
Schweſter Marie an unſerm Krankenhauſe und vielen Kranken 
iſt ſie in ihrer ſtillen Güte und Warmherzigkeit Stütze und 
Stab geweſen. Kein Wunder, daß fie ſich im Laufe der Jahre 
eng verwachſen fühlte mit dem Hauſe, das ihr wahrhaft zur 
zweiten Heimat wurde. Möchten ihr noch viele Jahre ſegens⸗ 
reichen Wirkens beſchieden ſein. 

* Putzig (Puck), 12. März. Ein aufſehenerregender 
Vorfall ereignete ſich, wie das „Pomm. Tghl.“ berichtet. 
dieſer Tage hierſelbſt in der Mühlenſtraße. Die 16fährige 
Schwägerin des Photographen Wolff, Frl. Herta Pia⸗ 
nowſki, war allein im Atelier und hatte ſich bis zum Abend 
nicht mehr ſehen laſſen. Als Frau Wolff nachforſchte, ent⸗ 
deckte ſie die Vermißte in der Dunkelkammer. Sie lag ohn⸗ 
mächtig auf einer Matratze. Ihr Geſicht war mit einem 
ſchwarzen Tuch bedeckt und im Munde ſteckte zuſammen⸗ 
geballtes Zeitungspapier, das wahrſcheinlich mit Ather ge⸗ 
tränkt war. An Händen und Füßen war das Mädchen 
gefeſſelt. Der herbeigerufene Arzt vermochte auch nur feſt⸗ 
zuſtellen, daß eine Betäubung vorlag, die recht lange an⸗ 
hielt. Schließlich konnte ſie der herbeigerufenen Polizei 
folgende Auskunft geben: Als ſie zur Dunkelkammer kam, 
trat ihr dort ein vornehm gekleideter ſchwarzmaskierter 
Herr entgegen mit dem Ausruf: „Endlich habe ich Sie, Frl. 
Herta, vier Wochen warte ich vergeblich auf den Augen⸗ 
blick.“ Der Mann ſprach erſt franzöſiſch, daun deutſch und 
forderte ſie auf, mit ihm zu kommen, ſie ſolle nicht ſchreien 
und ſich nicht ſträuben, es helfe ihr doch nichts. Als er im 
Guten nicht zum Ziele kam, ſchritt er unter höflichem Be⸗ 
daltern zu Gewaltmaßregeln, betäubte und ſeſſelte ſie an 
Händen und Füßen, in welchem Zuſtand ſie dann von der 
Schweſter aufgefunden wurde, ehe der Unhold ſeine Abſicht, 
fein Opfer zu entführen, wahr machen konnte. Wie die 
iberfallene ſich erinnert, trug der Mann braunen Mantel, 
elegante Lackſchuhe, grau karrierte Strümpfe. Er batte ſehr 
gepflegte Hände und trug anſcheinend mehrere wertvolle 
Ringe. Feſt ſteht, daß er ſich hier längere Zeit informierte 
und er iſt auch Montag in verſchiedenen Lokalen geſehen 
worden. Die Nachforſchungen ſind im Gange. 

chönſee (Kowalewo), 12. März. Einen Selbſt⸗ 
mordverſuch unternahm vor einigen Tagen der Kriegs⸗ 
invalide Anton Czarneeki von hier, indem er ſich mit einem 
Raſiermeſſer die Pulsader öffnete. Nahrungsſorgen ſollen 
ihn zu dieſem Schritt getrieben haben. Durch den Beiſtand 
des hieſigen Arztes Dr. Osmialowski wurde er gerettet. 


& Tuchel, 13. März. Einem Anleiheſchwindler, 
der es auf Städte abgeſehen hat, iſt auch die Stadt Tuchel 
ins Garn gegangen. Dieſe Stadt hatte ſich, wie ſo viele 
andere pommerelliſche Städte, auch um eine Auslandsanleihe 
beworben. Und da kommt denn eines guten Tages ein ele⸗ 

antes Tourenauto vor das Rathaus geſauſt, ein noch elegan⸗ 
erer Herr mit einer umfangreichen Aktenmappe entſteigt 
dem Gefährt und, nachdem dieſer das Magiſtratsbüro be⸗ 
treten, gibt er feine Karte, lautend Guido de Hollor, Lwow, 
mit der Bitte, dieſelbe dem 
Herrn Bürgermeifter zu überreichen, den er in Sachen der 
Anleihe zu ſprechen wünſche. Das Stadtoberhaupt, hocher⸗ 
freut über den Beſuch, iſt auch oleich zur Stelle, die Ver⸗ 
handlungen gehen raſch und günſtig vorwärts, ſchließlich er⸗ 
ſucht Herr de Hollor um einen Auslagenvorſchuß in Höhe' 
von 400 31., der dringend zu den Vorarbeiten benötigt 
werde. In die Auslagen rechnete de Hollor die Reiſekoſten 
der Vermittlungsbeamten, die Koſten für photographiſche 
Aufnahmen der ſtädtiſchen Realien, als Rathaus, Schule, 
| Schlachthaus, Gasanſtalt uſw. Herr Guido de Hollor erhielt 
at die 400 31. gezahlt, und indem er bat, dem Photographen aus 
Ptioſen, den er ſenden werde, bei der Aufnahme zur Seite zu 
ſein, gab er die Verſicherung, daß die Darlehnsſachen der 
Städte jetzt mit Hochdruck bearbeitet werden, er, Hollor, müſſe 
heute noch Zempelburg erledigen. Der gewandte Herr ver⸗ 
abſchiedet ſich. Der Poſener Photograph traf in Tuchel ein 
und fertigte die Aufnahmen. Dann blieb es ſtille, u 
Stille wirkte immer ſchwüler, an betreffender Stelle merkte 
man, daß in der Sache mit Guido etwas nicht ſtimmt. In 
dem betreffenden Atelier in Poſen erfuhr dann ein Be⸗ 
kannter von der bieſigen Stadtverwaltung, daß Hollor tat⸗ 
fachlich in Lemberg wohnhaft ſei, daß das Atelier von ihm 
den Auftrag erhalten habe, in einer Anzahl von Städten 
entſprechende Aufnahmen zu fertigen und die betreffenden 
Bilder an Hollors Adreſſe nach Lemberg unter Nachnahme 
des Koſtenbetrages ſenden ſollte. Das Atelier hat order⸗ 
gemäß verfahren, aber — die Nachnahmeſendung wurde nicht 
eingelöſt. Weitere Ermittlungen haben nun ergeben, daß 
Guido de Hollor mit der Darlehnsſache überhaupt nichts zu 


dem dienſttuenden Beamten 


3 
1 


Für die herzliche Teilnahme beim 
eimgange meiner lieben Frau, ſowie 
r die vielen Kranzſpenden, insbeſondere 
ren Pfarrer Heuer für die troftreichen 
orte am Sarge, ſagen wir unſeren 
herzlichſten Dank. 
Wilhelm Worny und Kinder. 
Toruß, den 13, März 1926. 2722 
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eine komplette Mollereielnrichtung, 
ene größere Menge Kue, ver⸗ 
be vo Möbel u. Porzellan, einen 
Phpoſſumpelz, ein braunes Pferd 
und viele andere Sachen. 


Janiszewki, 
komornik sadowy. 
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Ber, 


tun hatte, ſein Name lautet „Gera Hollor“, er iſt Tſcheche, 
hat inzwiſchen Lemberg verlaſſen und ſoll in Berlin Aufent⸗ 
halt genommen haben. 

* Zakrzewek, Kreis Zempelburg, 14. März. Hier fand 
am Sonntag. 7. März, in der Schule die Gemeindever⸗ 
treterwahl ſtatt. Es waren eine deutſche und zwei ge⸗ 
miſchte Liſten aufgeſtellt. Liſte Nr. 1 (deutſch) mit 76 Stim⸗ 
men, Liſte Nr. 2 mit 21 Stimmen, und Liſte Nr. 3 mit 
33 Stimmen. Es entfielen auf Liſte 1 fünf, auf Liſte 2 ein 
und auf Lifte 3 zwei Vertreter, 

— ——— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Kowel, 12. März. Über einen Dorſchulzen als 
Räuberhauptmann berichtet der „Jluſtrowany Kurier 
Codzienny“. Am 4. d. M. wurde der Eiſenbahnwärter Domi⸗ 
nikowſki in der Nähe der Station Myzowo von bewaffneten 
Banditen überfallen, und zwar vom Schulzen des Dorfes 
Szaino, Longin Szafaſiuk, Jofim Martynink und Michat 
Chomiak, wozon die beiden letzteren Berufsbanditen find. 
Sie raubten einen Eiſenbahnerpelz, Stiefel, eine Uhr und 
18 Kilo Speck. Am Tage darauf fielen dieſelben Banditen 
vormittags über den im Wagen fahrenden Zwangsvollzieher 
des Fiskus, Andrzej Koncembi, her. Szafaſiuk ſchlug ſein 
Opfer mehrmals mit einem Beik auf den Kopf. was den ſo⸗ 
fortigen Tod verurſachte. Die Banditen raubten ungefähr 
500 ak und ſchleppten dann die Leiche in den Szafnener Wald, 
wo ſie ſie mit Stroh und Holz bedeckten und in Brand 
ſteckten. Die ſogleich aus Kowel abgeſchickte Polizeiabteilung 
hat ſämtliche Banditen feſtgenommen. 


Räuberromantik in Rumänien. 


Rumänien hat jedes Jahr ſozuſagen einen Saiſon⸗ 
täuber, der gauze Gegenden in Schrecken verſetzt, ſo daß die 
Leute ſchon zittern, wenn fie nur ſeinen Namen nennen 
höken. Vorletztes Jahr war es Terente, der „König der 
Donauſümpfe“, gegen den faſt eine kleine Armee aufge⸗ 
boten wurde, der aber Soldaten, Gendarmen und Offiziere 
an der Naſe herumführte, bis ihm der Boden zu heiß wurde 
und er ſich als Matroſe auf ein Schiff verdingte. Bei der 
Landung in Hamburg hatte auch ſeine Stunde geſchlagen 
8 fiel er in die Hände der deuſchen Hafen⸗ 

Das vergangene Jahr ſtand im Zeichen der beiden 
Räuberhauptleute Munteanu und Tomes eu, die in 
den zerklüfteten Waldgebirgen des Prahova⸗ und Dim⸗ 
bovitzatales ihr Unweſen trieben. Sie traten zumeiſt in der 
Uniform eines Gendarmerie⸗Wachtmeiſters auf was ihnen 
die Möglichkeit gab, ſich unerkannt unter ihre eigenen Ver⸗ 
folger zu mengen oder die leichtgläubige Bevölkerung, die 
vor den Gendarmen einen gewaltigen Reſpekt hat, über ihr 
Handwerk zu täuſchen. 

Ihr erſtes Räuberſtücklein, das ſie ſozuſagen berühmt 
gemacht hat, war der freche Überfall auf die Badegäſte von 
Vulcang. Ungefähr 50 Perſonen fuhren in 18 Wagen von 
der Bahyſtation Laculetze in das nahe Bad Vulcana, als 
ſich plötzlich zwei gutgekleidete Gendarmen näherten und 
die erſten Wagen zur Ausweisleiſtung anhielten. Da ſich 
die Inſaſſen dieſe Beläſtigung nicht gefallen laſſen wollten, 
bekanten die „Gendarmen“ Farbe und gaben ſich als die 
gefürchteten Banditen Munteanu und Tomescu zu er⸗ 
kennen. Das genügte, um die ganze Geſellſchaft in einen 
paniſchen Schrecken zu verſetzen. Obwohl 15 Reiſende mit 
Revolvern bewaffnet waren, wagte es keiner, auf die 
Räuber zu ſchießen, die indeſſen jedem Einzelnen die 
Taſchen kehrten und Geld Wertſachen zu ſich nahmen. 
Die Beute war ziemlich beträchtlich, denn ſie ergab, außer 
etwa 100000 Lei in bar, Schmuckſachen im Wert von 
mehreren Hunderttauſenden Lei. Das Intereſſanteſte aber 
war, daß ſich unter den Geplünderten auch ein Abgeord⸗ 
neter, der Präſident der ſtärkſten Oppoſitionspartei, befand, 
der dann in einer Bukareſter Zeitung wütend gegen die 
Polizei wetterte und ahr den Vorwurf machte, daß fie nicht 
einmal imſtande ſei, zwei gefährliche Banditen unſchädlich 
zu machen. f 

Die Polizei wollte dieſen Vorwurf nicht auf ſich ſitzen 
laſſen, und es begann nun eine wilde Jagd auf die beiden 
Verbrecher, die von dem ganzen Lande mit atemloſer 
Spannung verfolgt wurde, Auch gegen Munteanu und 
Tomesen waren anſehnliche militäriſche Kräfte aufgeboten 
und ein General verbürgte ſich perſönlich, der beiden hab⸗ 
haft zu werden. Die Räuber aber kümmerten ſich nicht viel 
darum, ſondern ſchlugen ſich ſeitwärts in die Büſche und 
verſchwanden einige Zeit im Dunkel. 
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Lichtbilder⸗Vortrag 


herr Oberſtlt. a. 9. Graebe⸗ Bromberg 


„Wirtſchaftliche Erfahrungen aus den 
Bereinigten Staaten und Kanada“ | 
Karten zu 1 zi und 50 er (Stehplatz) beilwegen anderer Veranſtaltungen in dieſer 
Oskar Stephan. 


Allein das Schickſal ſchreitet ſchnell. Munteanu und 
Tomescu hatten in den Bergen eine große Anzahl von 
Freunden, denen ſie Geld gaben und bei denen ſie Unter⸗ 
ſchlupf und Nahrung fanden; aber fie hatten auch Feinde 
und Neider und dieſe wurden ihnen gefährlich. 0 

Eines Tages ſuchten die Räuber, als Gendarmen ver⸗ 
kleidet, eine Waldſchenke auf, ſchmauſten und tranken nach 
Herzensluſt, bewirteten die andern Gäſte mit Wein und 
ließen ſich von den Zigeunern rumäniſche Nationaltänze 
auſſpielen. Ehe fie aufbrachen, gaben ſie ſich zu erkennen: 
die Leute ſchlugen das Kreuz. als hätte der leibhaftige 
Gottſeibeiuns unter ihnen geweilt. Nachdem die Bauern 
ihre Faſſung wieder erlangt hatten, lief einer nach Targo⸗ 
viſte, in die Komitatshauptſtadt und meldete dem Gen⸗ 
darmexiepoſten das ſchreckliche Erlebnis. 

Die Gendarmen brachen ſchleunigſt auf. In der Ge⸗ 
meinde Berda gelang es ihnen, die Banditen in einem 
Bauernhaus einzukreiſen. Munteanu und Tomescu er⸗ 
öffneten ſofort ein Schnellfeuer auf ihre Verfolger und die 
ganze Nacht hindurch knatterten die Gewehre. Bei Morgen- 
grauen wagten es die Gendarmen, in das Haus einzu⸗ 
dringen. Sie fanden Munteanu, von vielen Schüſſen durch⸗ 
bohrt, am Boden liegen; Tomescu konnte ſich in die Wälder 
flüchten. Daß auch er ſchwer verwundet war, verrieten die 
Blutſpuren. Am nächſten Tag aber meldeten die Bukareſter 
Blätter den Tod Munteanus in Extraausgaben, die reißen⸗ 
den Abſatz fanden. 2 

Nach Tomeseu wurde nun eine wahre Hetzjagd in⸗ 
ſzeniert. Aber ſie blieb erfolglos. An den Gendarmen 
nahm er für den Tod ſeines Freundes Munteanu fürchter⸗ 
liche Rache. Dann machte er durch einen neuen Streich 
von ſich reden. Im Dorfe Bumbica, unweit der Komitats⸗ 
ſtadt Targoviſte, nahm er zunächſt dem Steuereinnehmer 
10000 Lei ab und machte dann einen Abſtecher nach dem 
Herrenhaus des dortigen Gutsbeſitzers, wo er aber nur die 
Dienerſchaft traf. Er hielt gründlichſte Hausdurchſuchung, 
die ihm als angeblichem Gendarmerie⸗Wachtmeiſter ohne 
Widerrede geſtattet wurde; er fand aber kein Geld ſondern 
begnügte ſich mit vier Anzügen und den Jagdgewehren. die 
er „beſchlagnahmte“. Nachdem er ſich ſtandesgemäß hatte 
bewirten laſſen, brach er auf. Unterdeſſen hatte ſich aber 
das ganze Dorf auf der Straße verſammelt. Tomesecn fiel 


jedoch nicht einen Augenblick aus ſeiner Rolle. Pflicht⸗ 
gemäß machte er ſich auf die Wiederherſtellung der Ord- 


nung, verhaftete ſechs renitente Bäuerlein, die ihm die 
Beute nachſchleppen mußten. Als ſie die Waldlifiere er⸗ 
reicht hatten, gab er fie frei und verſchwand mit feiner 
Beute im Dickicht. 5 0 

Der hereinbrechende Winter machte dann ſeinem Trei⸗ 
ben vorübergehend ein Ende. Tomescu hielt ſich in den 


Wäldern verborgen. fand in den verſtreut liegenden 
„Stinen“ (Sennhütten) Unterkunft und Nahrung. Das 


Gendarmeriedetachement von Moreni, in deren Bereich er 
überwinterte, ließ ihn aber nicht aus dem Auge und ver⸗ 
folgte wachſam jede Spur, ohne daß es lange Zeit möglich 
geweſen wäre, den Räuber aufzuſpüren. Da wurde ihm 
ein perſönlicher Feind zum Verhängnis, der ihn an die 
Gendarmerie verriet. Die Gendarmen wußten nun ganz 
genau. in welcher „Stine“ ſich Tomescu aufhielt. Während 
der Nacht wurde das Häuschen von den Gendarmen um⸗ 
zingelt. Als Tomescu am Morgen nichtsahnend, mit 
feinem Lieblingshunde ſpielend, die Hütte verlieh. ſtreckten 
ihn zwei Schüffe nieder. Der Schrecken der Karpathen⸗ 

wälder hatte aufgehört, die Gegend unſicher zu machen. 
Während der letzten Zeit muß es Tomesen ſchlecht ge⸗ 
gangen ſein. Er war mit der Kleidung heruntergekommen 
und hatte kein Geld. Man fand bei ihm nicht cinen men 
un 


Bei dem Sennen, der ihn verriet, aß er Milch 
Mamaliga. Was Tomescu mit dem Geld, das er geraubt 


hatte. und mit den vielen Wertſachen angefangen hat, iſt 
ein Rätſel. Flüchtigen Schätzungen zufolge muß er über 
eineinhalb Millionen Lei geraubt haben. Tomescu war 
ſicher kein Räuber großen Zuſchnittes, aber er verblüffte 
0 t und die Frechheit. mit denen er 


durch die Geiſtesgegenwar 1 
a Werke ging. Die Bewohner des Prohovg⸗ und 
Dimbovitzatales werden aber an Winterabenden noch lange 


von dem gefürchteten Räuber erzählen und dreimal das 
Kreuz ſchlagen, wenn von ihm die Rede iſt. (Berner⸗Bund.) 


— — ́U—U— ͤ———— —é 

LAnſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 
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Die für Mittwoch, den 17. März angeſetzte 
Aufführung „Die Gegentandidaten“ 


fällt aus 


3721] Woche. Die Aufführung findet erſt am 3787 


Mittwoch, den 24. März 1926 


SSS: e ſtatt. Bereits gelöſte Karten bleiben gültig 2 


|; 
| 


Krone 109,68 Zl, tſchech. Krone 23,05 Zloty. Weizenkleie 15,50 — 16,50. Roggenkleie 14.00 15,00, Getr. Rübens 

ſchnitzei 10,00 — 11.00. Seradella 19,50 — 22,50, Fabrikkartoffeln 2,30, 

Tendenz: nicht einheitlich. 

In Neichsmart Danziger Produktenbericht vom 13. März. (Amtlich. 

12. März Preis pro Kr. in Danziger Gulden. Weizen weiß — 13,50—13/ 

Geld Brief Weizen rot — —.———.—, Roggen 7.908,00, Futtergerſte 7,5 
bis 8,00, Gerſte 8,25—8,50, Hafer 8,25—8,75, kleine Erbſen 10,00 


N 7 100 deutſche Mark 185,65 31. Danzi Guld 150,39 31., öſterr. 16,50, gelbe Lupi 17.50—19,50, Kartoffelflocken 13,00 bis 14,00“ 
Kleine Rundſchau. eutiche Mark 185,65 3 anziger Gulden 150,39 Zl., öfterr, 50, gelbe Lupinen 5 


5 75 n eee 9 1 t ane fag aken bei | Berliner Deviſenkurſe. 
’ in ereignete fi ieſer Tage ein Flugzeugunglück, 5 3 teichsin 

bei dem der Führer den Tod fand. Der Pilot Billick war Für innen ur 1 
mit dem Einfliegen eines Schulflugzeuges beſchäftigt, das füge | lung in deutſcher Mart] Geld Brief 
infolge Abſturzes auf dem Boden des Startplatzes in Staaken 


durch eine Exploſion des Motors i rand geriet. D — [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.658 1.862 1.678 | 1.682 bis —,—, Viltoriaerbien 12.50 15,00, grüne Erbien —, Roggen⸗ 
ganze e ige ſofort in e 885 des a — [Kanada. I Dollar] 4.183 4.193 | 4,181 | 4.191 kleie 5,00 —5,25, Weizenkleie grobe 6,50 —6.60, do, feine —, Belujchtert, 
der ſich nicht tzeiti 8 8 M i ; 1 7.3% Japan.. .. 1 Yen. 1.00 1.804 1.884 1.898 00, ———, Ackerbohnen 9,75. ——— Großhandelspreiſe per 50 

konnte 1 mehr rech de 1 5 aſchine freimachen — onſtantin. it rk. Pfd. 2.18 2.19 7.18 2.19 Kilogramm waggonfrei Danzig. 25 ’ 
ee e ee a 2 R. Paul Billick 5% London 1 Pfd. Strl. 20.381 | 20.443 | 20.399 | 20.442 Berliner Produktenbericht vom 13. März. Amtliche Bros 
at im Kriege als Kampfflieger im ganzen 31 feindliche Flug⸗ 4% Neuyork. „1 Dollar 4,195 | 4.205 4.195 | 4.205 duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 250—254, 
zeuge abgeſchoſſen. Auch als Sportflieger war er erfolgreich — [Riode JaneiroiMilr. 0.608 0.610 0.610 | 0.612 Lieferung März 267,50, Mai 268, Juli 268 u. Geld, feſter. Roggen 
tätig und weiten Kreiſen bekannt. — füruguay 1 Goldpeſ. 4.295 | 4,305 | 4.285 4.295 märk. 157161, Lieferung März 173 u. Brief, Mai 182—181,50, Juli 
f 10% [Athen . * 5.79 5.81 €,79 5,81 gerſte 138—152, feiter, Hafer märk. 162—172, Lieferung März 172,50 
— a b 7 ¼ | Brülfel-Ant. 100 Fre. 19.04 19.08 19.06 19,10 bis 172, Mai 177, Juli 180, feſter. Mais loko Berlin Mai 165, Juli 

Wirtſchaftliche Rundſchau 8%. | Danzig . 100 Guld.| 80.37 | 81.07 | 80.85 | 81.05 | 167, felter. . 
® 7.5 % | Helſingfors 100 fi. M.] 10,554 | 10,594 | 10,553 10.593 Weizenmehl für 100 kg 32,59—36, behauptet, Roggenmehl 22,75 
Geldmarkt 2% Italien „. 100 Lira] 16.83 16,87 18,85 16,89 bis 24,75, feit, Weizenkleie 10—10,10, behauptet, Roggenkleie 8,90— 
5 7%, Jugoflavien 100 Din. 7.382 7.402 | 7,362 | 7.406 9,10, behauptet. 


110.03 Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Biltoriaerbien 
21.325 25—32,00, kleine Speiſeerbſen 23—25. Zuttererbien 19—21, Peluſchken 
81.26 20,00 21.00, Ackerbohnen 20,00—21,00, Wicken 23.00.2550, bl. Lupinen 
15.285 11,50—12,50, gelbe Lupinen 14,00—14,50, Gerrabella, 1924er 16—21, 
12.456 neue 28,00 — 29,00, Rapstuchen 14,00-14,50, Leinkuchen 18,00—18.20, 
80.04 Trockenſchnitzel prompt 8,30 —8,60. Sojaſchrot 18,40—18,50, Kartoffel⸗ 
2,035 flocken 13,70—14,00. 


a Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ Ras 8 5 Ar H vo a un un 
ügung im „ i je fü u. 15. Mä 5 ſſabon euto 253 8 21. 
— Monitor Polski“ für den 14. u. 15. März auf 5,1176 Zloty 87% Pars Nr Kr. 51.53 01,72 18925 
5 y Paris rc. x 5, 5.2 
‚Der Ztotu am 13. März. Danzig: 64,54 64.71. Ueber⸗ 6% — 00 1 — 124318 12.458 12.416 
weiſung Warſchau 64.29—64,46, Berlin: Zloty 51,34- 51,86, Ueber⸗ 3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 80,75 80.95 80.74 


3. % Amſterdam . 100 Fl.] 168.07 163,49 | 168.07 168.49 187,50 186 u. Brief, ruhig. Sommergerſte 166—190. Winter⸗ u. Futter⸗ 
weil, Warſchau 51.77— 52,03, Poſen oder —.— Kattowitz 51.57.—51,83 10% [Sofia .. . 160 Leva] 2,025 3.035 3.025 


euyork: Ueberweiſ. Warſchau 123,75, London: Ueberweisung 5% | Spanien . . 100 Peſ. 59.09 | 59.23 | 5°.11 h 
warihau 38.00, 3 zr ac aachen Sukarot Aber weſung 43 5 Stodholm. 100 S. 112.48 | 112.74 | 112.51 | 112.79 Holzimari‘, 
5 erweiſung Warſchau —.—, Bukareſt: Ueberweiſung 25 ien .. . . 100 Sch.] 89.12 59.26 | 59.13 | 59.27 + P i 5 
Warschau ——. Wien. Prag %, Ueberweil, 7% Budapeſt 100000 fr.] 5.872 | 5.892 | 5.872 | 5.882 Börfenberiht der Holzbörle au Bromberg vom 11. März. 
arſchau —— —. Budapeft: —————, Riga: Ueberweiſ. 12 è J Warſchau .. 100 3k. ] 51.77 52.03 72.385 56.64 Angebote: Rotbuchene Bohlen, bis 110 Millimeter ſtark, Herbſt⸗ 
Warſchau 72,00 Zloty. 8 1 N . und 8 9 eee 5 2 
h r 8— frei Waggon 2 ſtati Klein⸗ 
Warſchauer Vörſe vom 13. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. . Aktienmarkt. oe. — N * frag BE Anal Fate uns ene uff. 
Belgien 35,50, 35,59. 35,41,—,—, Holland 312,60. 313,38, 311.82, London Poſener Börſe vom 13. März. Wertpapiere und Obli⸗ ohne, 4. Klaſſe, L. von 9/10’ aufw., D. L. 16/17’, L. 9,10, — per Std. 
37,35, —.—, 38,04, 37,86, Neuvork 780, 7,82, 7,78, Paris 28,37 ½ 8,45, | nMatiomen: apres. Poſener Pfandbrieſe alt 33—34—33. proz.] waggonfrei Danzig; dieſelben in Kiefer, L 9,—,— w. o. dieſelben 
Er —, Prag 23,11, 23,17, 23,05, Schweiz 150,25, 150,62, 149,87, | liſty zbozrwe 5,60--5,70—5,65. Sproß. dolar, liſty 3,40—3,50. — | 4, Klaſe, E 7,.—— w. o.; Sleeperblocks, 50/30/20, Schilling 6,3 per 
odholm, -—,— . Wien 109,95, 110,2, 109,68, | Bantaftien: Bank Kw. Pot. 1.8. Em. 1,90. Bank Sp. Zar. | Stüd maggonirei Danzig; kief. Grubenhols, volkommen geſund. 


Italien 31.35, 31.48, 31.27 1—11, Em. 4,00. — Induſtrieaktien: Cegielski 1.9. Em 27 —·6½ K 6½, 1 2 ; i 5 e 
31.35, 31,43, 31,27. * e . { i 1.9. Em. 2½ 2 „ und 3“— 8/9, Schilling 12,— per Feſtmeter 
13 Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom | 6,50. Centr. Rolnit. 1.7. Em. 0,50. Serafeld-Biktorius 1.3. Em. ag Danzig; Nadelgrubenſtempel, 810 Nat Durch⸗ 
100 Male. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: | 2,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 18,50 18,25. Una 1.3. Em. ] meiner, in den für das Ruhrgebiet üblichen Dimenfionen und Be⸗ 

Reichsmark 129,361 Gd., 123,669 Br., 100 Zloty 64,54 Gd., 64,71 | 3,20. Wag., Oſtrowo, 1.4. Em. 1,00. Zl. Brow. Grodz. 1.—4. Em. ſchaffenheit, Mk. 23,50 per Feſtmeter frei Waggon Ruhrzeche. — 


r., I amerik. Dollar —.—— Gd. —.— Br., Scheck London 25,21 0,80. Tendenz: unverändert. Geſucht: 1. Eſchenbretter, 1“, 5/4“, 6/4“ ſtark, vollkommen 
linz 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London! Mund Ster⸗ Produktenmarkt trocken, für Tiſchlerzwecke; 2. rotbuchenes Schnittmatertal, 30, 50, 
Br. er 65, —— Br., Berlin in Reichsmark —.— Gd., —— * 60 Millimeter, trocken; 3. eichene Schwellen, Preußeprofil, 
ws 8 Gd., —.— Br. Holland 100 Gulden BANDS Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 200 * 16 K 26 16 Zentimeter; 4. ca. 50 Waggons Ta Fichtenſtamm⸗ 
n r., 1 Fr. —.— Gd., . Br., es Marsch 13, März. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo] enden friſcher Fällung, Durchmeſſer 25/40 Zentimeter und auſw., 
100 30 20 7 holm 100 Kr. — — Gd. — — Br., arſchau bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty: | in Käufers Längen, Erporigualttät; 5. ca. 200 m? Birkenklötzer, 

1. 64,29 Gd., 64,46 Br. Weizen 36,50—38,50, Roggen 30 To. & 100 Kilogr. 20,00 und Zopf⸗Durchmeſſer von 22 Zentimeter aufw., L. von 3 Meter auſw., 


9 Züricher Börſe vom 13. März. (Amtlich.) Neuyork 5.19%, 20 To. & 100 Kilogr. 21,00 Transaktionspreis, Meizenmehi (65% friiher Fällung, Ia Exportqualität; 6. ca. 300 m? rothuchene Klötze 
ondon 35.25 ¼, Paris 18.90. Wien 73.20, Prag 15.98 ½, Italien inkl. Säcke) 57,50 60,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke in Ia Exportqualität, Zopf⸗Durchmeſſer von 30 Zentimeter aufw., 


20.85 ½ Holland 208,16 /, Bukareſt 2,18 ¼ Berlin 123.68 . 31,75—32,75, do. (65% inkl. Säcke) 33.25— 34,25, Braugerite, Trans⸗ L. von 3 Meter aufw.; 7. ca. 900 m? eichenes Schnittmaterial, 
7.80 Je Bant Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine aktionspr., 15 To, à 100 Kilogr. 20,50 und 15 To. a 100 Kilogr. parallel beſäumt, genau nach Käufers Spezifikation, für den Export. 
80 Zl., do. kl. Scheine 7,80 3, 1 Pfund Sterling 37,90 31. 22,50, Gerſte 19,00 — 20,00, Felderbſen 29,00 — 30,00, Viktoria⸗ — Angeboten: Engl. Kieferbohlen im Vorverkauf auf Be⸗ 
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Herd wercowa 72, auf dem Hofe der Firma 4000 Bund No r 
Dartwig, an den Meiſtbietenden gegen Bar⸗ g. 
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Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Vortrag des Herrn Rommel⸗Inowroclaw 
über „ erlügelgudt 2339 
3. Beſprechung wichtiger e 
ammlung. 


h h f R ini 
chroterei u. Reinigung 
2 9 4. Geſchäftliches u. Anträge a. d. Ver 
von dd ß Zu dieſer Sitzung werden auch die Frauen 
0 und Töchter der Mitglieder ganz heſonders 


unter Hinweis auf Punkt 2 freundlichſt ein⸗ 
geladen. Vorfitzende. Kunkel. 
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Wangsverjteigerung. Mittwoch, den 17.3. 28. [ Um unsere enormen Lagerbesiände 
Herrn el Uhr, werde ich ul, Bocianowo 5, beill zu verkleinern, verkaufen wir weit 
Bar nKufel, an den Meiſtbietenden geg.iofortige unter Selbstkostenpreis! 
1 Wablung verſteigern: 1 Sofa, grün. Plüſch, 

2 Hialchtiſch mit Marmorplatte, 1 Nachttiſch. Schürzen: 


E Am= AN 


Einladung 


umenitänder. Knabenschürzen, alle Größen . 0.78 ||, Beim Eintauf bitte Darauf zu achten, den] Derkelte 1 
Te „„ hürz,, * 1 in Qualität konkurrenzloſen Hausſchneiderin 
Bekanntmachung. Jener Schürzen, eganie Form 1.95 g Damen. | ordentlich. Generalberfammlung 


Wegen der infolge immer häufiger auf⸗Slusenschülrzen, praktisch „. . 3.40 
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rungen, erlauben wir uns, unſere Kon-||Damenhemden, la Hemdentuch 2.75 0 n on 0 rup Biberſchwãnze und en 


zu verlangen. 9714 Firſtziegel. Tagesordnung: 


4 Hartgebrannte ; tandes low. Borlegung 
FJabriklager „Brupom“, "3ieneitteine, . ee ee 1928 9 
Plac Poznanski 3. 


1925. 
voröſe Deckenziegel ] 2. Prüfungsbericht des Aufſichtsrates. 


menten auf die Vorſchriften und Normen inkleid 

wel Gerbandes der Deutſchen Elektrotechniker. hope Ju Din e 7 
durche p mit Genehmigung biejes nerdandes[Prinzeßröcke mit Stickerei. | 3.98 
ſchau den Profeſſor des Politechnikums Wars Lintröcke, sehr halt ER 
legte Deren Brofellor Oarowaz Wysocki übers nirücke, 8 Alber. . . ... 2,05 
Jendedurden, binzuweiſen. Irgendwelche Herrenhemden, gestr. Oxford . 8.48 
kön en en an den elektriſchen Einrichtungen Weitere diverse Schürzen und Wäsche 
führen 1 t nur zur Beſchädigung des gählers in jeder Ausführung zu konkurrenzlos 
und g, ſondern können vor allem das Leben] niedrigsten Preisen. — Empfehle ferner 


„ WBandpiatten 3. Beſchlußfaſſung über bie Genehmigung f 

liese t ban gase der Bilanz und Verteilung des Rein: W 

efert per ewinns. 5 

Kahn ker er > 4. Enflaſtung des Vorſtandes. . 0 
5. Feſtſetzung der Grenzen für Anleihen 


en Beſitz der Konſumenten gefährden. f 
und ere e r e e Damen, Herren und Kin denkontekion A. eden e. Swatch 
nen: dürfen nus Durch die vom Eleltrisitäts-|| In gri nufaktur- und Kurzwaren Dampfziegelwerfe, 9 ; itsrat: 
rizitäts⸗ * Der Auſfſichtsrat: 
deſiihtenelſonterten Initallationsfirmen aus⸗ in größter Auswahl zu billigsten Preisen Rainit, Kuli. Chile, Superphosphat 2 fer er Hermann Walzer, Vorſitzender. ] 
le werden, ab Lager, auch gegen Kredit nach Verein⸗ ae * N 


barung, zu den niedrigſten Tagespreiſen, 
ſtets lieferbar. 3086 


Aröd lo 


8 17 
im alle Konſumenten, welche in Zukunft nich! 
ve rfanne der oben angezogenen Beſtimmungen 


Achtung! Deutſche Wähler! 


bren werden, werden zur Verantwortung 
erangezogen und haben eb 7 Bydgoszcz Landır. Zentral⸗Genoſſenſcha 3 
Schäden woc een en | ulica Diuga 19 e ee 3 „ de An Sonntag, den 21. März 
nloſten zu erſtatten. P . ja ek n/N, Pow. W. sk. wird der deutſche Sejmabgeordnete Schulrat C. : 
braten den 12. März 1928. N (Friedrichstr,) — om 2 0 e 
mwaje 1 Elektrownie. | | Afermann’s Bobaria-Santgerfel Berichterſtattungs⸗ 


gab 1925 die höchſten Erträge. In größeren 
U. kleineren Mengen abzugeb,., folange Vorrat. 
20% über Poſener Höchſtnotiz. gs 


Dom. Kotomierz, pow. Bydgoszcz. 


Verſammlungen 


abhalten, und zwar: 3237 


min Mprfhonnit Falſeman“ in Vandsburg im Hotel Nont um 2 Uhr nachm. 
Mein elena „alle in Zempelburg, Hotel Budda, h Uhr nachm. 


iſt beſtätigt worden. — Fremde Stuten zum N 
Decken vorm. 6,30 bis 7,30 u. 6 bis 7 — Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen ſind dazu freundlichſt 


Preis 17, Ztr. Hafer u. 2 zi Stallgebühr. eingeladen. 


r (Aum.: Am 28. Mürz ſiudet dieſelbe Berſammlung 
let Venen in Kamin und Konitz falt. 


Hermann Seshawer, Wiechork 


\ liefert billigst und zu sehr günstigen Zahlungs» 
1 “ bedingungen ab Last: * 


SR Drillmaschinen, Pflanzlochmaschinen, Klee- 
karten, Ventzki-Pflüge u. Ackergerälg, 


Zentrifugen, sowie sämtliche sonstigen 
landw. Maschinen u. Geräte, 


Schare. — Großes Ersatzteillager, — Streichbleche. 


3261 


a 9 Bevor Sie kaufen, Eesichligen die meine Qualitäts Instrumente grelse konkurrenzlos 930 e IB 
5 I) Manos Fiano-( ‚entrafe, Hycgoszcæ, ut, Fomorska 10. Tel. 1738 iOS 
ze c ist die beste und ß | . [ET [BT [aa AIEELEEIETETE 
„Mix-Sei fe billigste Waschseife.| 8 Stellengeſuche 5 

oe 266 ist das beste und billigste, Euche für meinen Sohn, 
ii M 1 X 1 n Seifenpulver. RI 
d tr ER: 5 
3. 1. 7. für in jed. Bez. zuverl., prakt., — Volontär U 


Geſucht erfahr. Beamt., der Buchf. u. Guts⸗ in ei Gefl 
t.-Geich, low. poln. Spr. beh. ruh. u.. energ. größerer l. in 
bert ebe 38 Salt, in unge. Sell. den gente 3 ud . Kunfiha nDlung. fir: 


Sind laufend Käufer für sämtliche 


Getreidearten usw. 


zum Höchstpreis gegen prompte Kasse, 


Düngemittel, wie Chile, Thomasmehl, 


Kali usw. 
siets am Lager. Kreditgewährung nach Uebereinkunft. 


Centrala Handlowa Sp. z O. O. 
Tel. 45 Ban ee (Vandsburg) Pomorze Tel. 45 
ul. Zlotowska, auf dem Sägewerkplatz. 13385 
ſucht von ſof. od. ip. afafafaialnfelulniain/nin/a/n/n/n/nin/niniuininin/nin/ninin]e 
2501000 m gebrau cht 


l. eines Gym=| Taſchengeld und Fa⸗ 


DOSOODo 


Ei 


9209999 HH OH9H 69999 oe 
ich beit. empfehl. kann, mögl. jelbit. Gutsverwal- 
teritellung, a. unt. Chef. Angeb. a. Rob. Kuntze. Junger ſtrebſamer 
Choeiszewo, p. Popowo⸗kosc., pow. Wagrowiec. Landwirtsſohn, 20 J. 
Hauslehrer u. 


ACHTUNG! 
Mir fu chen alt, mit Vorkenntniſſen 
für unſere Abteilung Schloſſerei zum möglichſt Erzieher 
für jede 


baldigen Eintritt einen in der Fabrikation 
nafiums, Realgymna⸗ milienanſchl. erwünſcht verſchiedener Typs, eine größere Anzahl 


Bevor Sie Ihren Bedarf in von Land maſchinen bewanderten, energiſchen 
ſiums u. Lyzeums bis ]Offert. unter F. 3630 23 2 
der ſücht Stellung 2. 8.28 zweizölliger Wagenräder, 


a en 
| dr mit gehe eee e ge ce, unbeichlagene Handwagen. 
. ser. e Güklllergehiſe Wagenleitern u. b. a. 


für die kommende Saison Bewerbungen unter Beifügung von Zeug⸗ an d. Geschäftsstelle der 
ſucht vom 1. oder 15. 4. zu verkaufen. 2475 


eindecken, fordern Sie im nisabſchriften, Angabe des Alters, bisheriger Dtſch. Rundſchau erbet. 
D Stellung. M. Lewandowski, Konkurs verwalt., 


OOOOGDO0000DD0DD 


Quand 


kleinmaſchiges 


Abhlgeſlecht 


zur Umzäunung zu 
kaufen geſucht. 3699 
Pampe, Lesniewiet 
Poſt Tusztowo 
pow. Wyrzuysk. 


je 


9909604058.59953000906609099 09300696 


eigenen Interesse sofort Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen erbeten. 3301 


J 
meine neue Preisliste ein. A P Muscate 2 un, 
. . 5 . 38 0. b. 80 — FJachkenntn. i. Topfkult., Bydgoszoz, Dworcowa 953. 8 2 } 
Ich biete innen Vorteile $|. nmaisinen-Fabrit u. Eitengieherch, Tezew. inf! farewell. | eat ell. Angebote ydg 5 | 
9. Schul, Kunzendorf uf Heinem Out AS] Tahtoriski, Staronard — 


zen un hee Möbelfabrik Millet e Kleg⸗Grundſtüc 


ſucht ſelbſtändigen ſucht, geſtützt auf ſehr Paul Borrmann. No: 
c ene ee. walewo p v.Wabrzeino zur Ausbeute zu pachten, evtl. 


Stellung. Gefl. Off. u. — (Bomorze). zu kaufen geſucht. Bahnhofs⸗ 

Ma le 1 N. 3704 a. d. Git.d. 1g. Schweizer nähe erwünſcht. Gefl. Angebote 
Suche Stellung als lebig, ſucht ab 1. 4. 26 erbeten unter „I. 3443“ an 

e 


I Jahr Dydnosıtz: 


; Engroshaus für Fahrräder u, Nähmaschinen 
Oworcowa 18 b I 3501 Tel. 1525 


20900699909 909000060 99000999 


Möbel 


Billigſte Einkaufsquelle kompletter 
Speiſe⸗, Herren⸗, Schlafzimmer, 
Küchen, als auch einzelner Möbel 
ö in solider Ausführung und zu 
günſtigen Bedingungen empfiehlt 


Jonach Grainert, Dydgoszez, Dwortowa 8. 


Telefon 1921 2307 Telefon 1921. 


ſpeziell für weißlackierte Möbel. 


5 ee — 1 vr 

Facharbeiter, die gleiche Tätigkeit nachweiſen 0 kum fi üben nebſt Sungdieh. 

können, werden bevorzu Gute Zeugniſſe vor» 284 z 
ab 1. 4. auf Gut. 88 J., handen. Gefl, Off. u . 


zugt. 
5 { 2 0 1 
e e e a ee Witwer, eygl. alleinſt., H. 2279 a. d. Gſt. d. Zt. “a l. Verkaufs- 
e Derbe hn Off-u.8. 8 (Ohr Verein 
erheirateter wöhnt. Off. u. 3. 70 
Dam. Luchmrowite an dle Beihäftelt. d. 3. Gärtner 
pow. Strzelno — — — 


ſucht zum 1.4. einen, der 
poln. Sprache mächtig. 


2. Beamten. 


Sy. 8 3. o. o. 


Schmied Ehemaliger Befiger, unverhetrat. 29 Jahre 7 Bydgoszcz 


mit nur guten Zeug⸗ Mitte 50., a einſtehend, erfahren in ſämtlichen 5 


i ind evangl., nüchtern, poln. 
ee Spr. mächt., ſucht Stell. 


Dworcowa 30 
Tel. 100. 


Arbeiten der Gärtnerei 
ſucht von ſofort oder 
1. 4. Stellung. 3713 


1926 Stellung. 


Ereiſtagt Danzig). 2222 Wirtſchafter ul. Ks. Kellera 9, 28 
8 0 N ätte - 8 f 8 5 5 6 1 i Jung. Beumten, lch aun 28 Ehren oder J. burch Kranthelen Ichclieltelle Diefes Blattes wenden. 300 tr geſundes 
* 


Büfett und Kredenz 
billig zu verkaufen 
210 arszawska 13 


Silber 


Verkaufe Boxkalf- Schäfte für Herren 
von 7—8,50 21, für Damen von 5,50 —6 zi 
Erstkl. Ausk. 2297 Torunska 179 


der feine Lehrzeit mit tüchtigen 5 f : 

1 zu ſchwereren Arbeiten 

beftandener Prüfung 0 beamter untauglich geworden Reitpferd 

beendet, auch noch ein E II kr ab 1. 4. In der Jugend ſiſt, ſucht Stellung als h 

weiteres Jahr Praxis ) 10 SahreBeamtergew,.| > Gm. lang» 

haben kann und des m. Burichen u. eigenem jetzt als Hofbeamter Viehfütterer ſchweifig, 8 Jahre alt, 

Polniſchen mächtig iſt, Handwerkszeug. tätig. Offerten unter am liebſten im Kreiſe 1.70 groß, guter Sprin⸗ 

ſucht zum 1. 4. 00 Bewerbungen ſindzu A. 3742 an d. Gſt. d. Z. Sepölno (Pomorze) ger, komplett durch⸗ 
Dominium Lipie, richten an 2 Sohn eines höheren Recht gerne würde ich 8 ſteht zum 


Roggen⸗ u. 
Haferſtroh 


verkauft ab Hof 


Poft u. Bahn Gniew⸗ Rentamt Sypniewo, ; erkauf. 3687 

77! ͤ ne Wr, nl To en ae euer 

’ ERBEN BER | Suche evangeliichen Fi M amtlich. Sachen, land⸗ ich auf gute Stellen u. be Post Frobenius, 
Gebild. Wirtſchafts⸗] Suche von Oſtern n junger unn wirtichaftliche Schule liebevolle Behandlung. 1 Damenfahrrad Nicwald, 


der Stellmacherarbeit. |beiuht, ehrlich u. zu⸗ Beſitzern, denen an] Weg. Nachzucht ver⸗ ger 110 pow. Grudzigdz. 
Eleven verſteht, wird verlangt verläſſig, ſucht Stels|einem gut Vieh fütterer| Taufe meinen ftets ge ⸗ ve a gend ere, 


se Höüslehter din un 

amade sont Beirat in U ) möglichſt beid. Landes⸗ Hetmansta (Ei len lung als gelegen ift, wollen Off. krten N N i 
e , een, shall 
zu treten. Landwirts Pfarrer Stierlo. Mansfeld b.Dsinidomo. mit längerer Praxis, 5 a Beamter. Eu. M dchen Lande sunshengl ax 3 a 


| töchter bevorzugt. Plosnica, p. Dzialdowo 5 kann ab 1.4. d. Jein⸗ Off. unter E. 3626 an 0 3-5 Zimmer, i. Zentr, 

eee eee 2 munen Ilg. Nachzucht kann be⸗ 1 ; 

Anonymawedlos, Ver-] Suche gebildeten, an Geſchüftssührer alt Vegas Ard ch. die Geſchäktslt. d Jeitg. Ken Mn bel werben, Elg. Kinderwagen Möbeln ge re 
ſucht 


mittlung erbeten. Zur ſtrenge Tätigkeit ge Fe 
ſchriften evtl. m. Licht⸗ n der unter W. 3739 an die Bereidigter Wörlter|Bydeoszez. Off. unt. Ihelm, zu verkaufen Jasna 2, ind 0 ff. u 
0 Geſchſt.d. Zeilg erbeten. mit 5000 2 Kaution. W. 231 N an die Geiäft, . Hinterhaus, 1 Tr. lints E ei 3. 


bild bei gegenſeitiger 
— —- — aeuche gebrauchten, gut 2 
Gebr. Pianino zu verk. erbaltenen 15 ir Wohnung! 
2335 Pomorska 65, p. . 2 Zimmer nebſt Küche 


Ein Klavier Sattel re 


wöhnten evangeliſchen 


geſucht. 
: N Derſelbe muß der deut⸗ . alt, mit 
> ae] Beamten ae e e ee e Si nu Vertau 
ter g. mächtig und beſähigtſſpäter eventl. 1. Juli 4 
a. d. Geihäitstt. d. 8. für meine 800 Morg. ſein, ein grözeres kauf- evangeliſche Ru. Verkäufe 


Ebangl. Schmied gr. Wirtſchaft. Zeug⸗ männiſches Büro voll⸗ Lyteal⸗ 


nisabſchrift. u. Gehalts- kommen ſelbſtändig gu 


zum 1. April 26 Stell Achtung! 


zann in eine Schmiede forderungen an ds [leiten. Kenntniſſe in 9 I i im Privat als t. Preis 300 Ji. mit Unterlagen zu kauf. Zu erfragen in der Ge⸗ 
3 7 [Gerichtsſachen, Buch⸗ aus e rer n zu verk. l. . 1 lig. 
einheiraten. Frobenius, haltung. Korreſpon⸗ m beiden Töchter Forſtverwalter 11 Gua ER Alta ‚ Doieftowo, Chältsftele dieſ. Zeitg, 
N Sämtl. Handwerkzeu Nicwald, denz erforderl. außer-|im Alter von 9 und Geſchäftsſt. d. Zeitung. v. 4 gi ſofort zu 
0 u. Maſchinen vorh. Off. — vow. Grudzigdz. dem ein gewandtes 10 Jahren. Erbitte 6 br Pi B immer Bern 
| u.2.37100.0.01616.0.3.| uche für meine 1000| Fielſng ann tſofort 3eugnije und Bebalts» (au) q „et. mit Garten Gebr. Piano dan Stupa, Zacisge . 
2 Mrg. grogefübenwirt- > in einer Stadt mit See Regt 

Landwirt een en ee ene een en fh e | einer, Label 
| 3. alt, engl., Beſitzer gebildeten und an Pirektor⸗ oder Proku⸗ Sajtowo, Poſt Pokrzy⸗ 10 Zimmer u. Neben Lupickl, auch obne Einrichtung 


in Provinzſtadt 


eines Grundſtückes von ſtrenge Tätigkeit ge |”: : laß, t verkäufli 
11 8 riſtenpoſten innegehabt dowo, pow. Brodnica gelaß ſofor 3 Torun, Podgörna 22 a. Petroleumapparat 


1 
} 8 5 
| 135 Morg, gut. Bodens wöhnten 3561 i und zu bezi fort 
1. Kreiſe Ehodgie Kol haben wie überhaupt|__+Bommerellen). 2 2 beſſerer Punkt. ſofo 
an bie Be Beamten leitender Stellung lich N 0 e ß geſucht 
ie zn Fern e nente kann Tofort bewähet eee Le Fern auf| Deutschen der Aula. Wohnungs: |ümgeo. vitteumgenens| Franciszel Tysler, 
Ih tochter zw. Heirat erfolgen. Aus ef. ae molterek oder Dal a i Einrichtung |Binzent Lewandowski. Lubawa. 25 
zu machen. Enkſprech. St. Wilhelm, Oföwro, und en 1182 8.25 150m. Unterrichtserlaubn. nimmt die 2 Morg. gr, zu perkaufen u yo Wabrzezng, Bomorze, zur 
I Vermögen erwünſcht. bei Pleſewo, powiat|an die Geſchäftsſtelle e „ ar.]“ Hetmaliska 7. 1, 1. . —— 

adchen. ü e Un BER Nee TER 


. „ Gefl. Offert. mit Bild Grudzigdz. 
17 Bitte unt, A. 3711 and. 


0 Occhſt. d. Jig zu richten. | Zum 1. April od. [päter 


e Kauſmann 


f 37 
dieſ. Zeitung einſenden. La ſchle. Gore cal 


p. Boragciall, powiat 1Hertenzimmer 
ozmin i 
5 eee ie kau egant und ſtilvoll ge⸗ 
mittl, Er ch. Xusg,20et, in mittl. Jahr. zur Bei ü 6 an die Becht. d. Sig. eu beitet aus erfteria- 
‚ 5 8 . d eſucht zum 1. 4. 1926 uter Boden eitet aus erſter 8 I 
250 Jin. Komm, wünicht ang des Wirtschafts. Panic en u. Join ſchen EP” Gtüße WM Gvangeliiher | nagblung 12— 15 00 kr. Gene Mohn au merk. | Rochgelenenbeit, i 
Einheirat. Betr. ca. 2 Tauſ. Morg.] Sprache in Wort und die im Kochen u. Näh. Doll. bezw. Gegenwert Stall maſſiv in beiter Mädchen v. Lande. Off 
an mittl. Landwirtſch. Ar Gutes unt. Ghef ge⸗ Schrift mächtig, viel⸗ bewandert ilt. 3583 Schmledegeſe in Zloty, weitere Zah⸗ ur auf Roß⸗Ordnun Eianet ſich u B. 2326 a. d. G. d. . 
en ſch. jucht. Zeugnisabſchr. u. ſeitig begabt, tüchtiger Frau Eh. Krueger, lungen nach 1112 Mo- ur Molkerei, ebenfalls R 
22 em. Zuſchr. unt.|Gehaltsanipr.erbet, an Organisator, perfekter Bialosliwie, powiat erfahren in Dampf⸗ naten. Offerten mit des ganzen für Handwerker in Möbl. Zimmer 
„2321 a. d. G. d. 3.| Gusbeſitzer Temme, Buchhalter, gewandter Wyrzysk. dreſchſatz u. Maſchinen⸗ Preisforderung unter abzugeben. „großem Kirchdorf Krs m. jep. Eingang z. verm. 
Bandwirtstodter.co.| Wonrowo, P. Geubslebz. Korreinondent-Wumit| Fuche zum 1. Upri|teparatur joie mit. Pause 8d ger chene. 3 Lubawa, . Offerten u. Off. 1.9.2263 0.2. Oft 
. 24 . e m 6 ſauberes, Heutſches Schmiedearbeiten ſucht ſtelle diefer Zeitung. D. 3628 a. d. Geſchäfts⸗ ana au 7. zu 
u „Grund: . T e berſefestoder di 3 telle diefer Zeitung. 
Kg, ernten ot, e dun 18 pe Dzter, get. eis Kilder m chen . . Einiomilien-Saus|** e dee 
ucht Herzenbetannt-|, 2 he au a riedenitelld. Leiſtung Abe an die Geſchſt. D. Jig. im Vorort Bromberas, . Yünger: 
Haft zwecks baldiger d. Z. al. Dauerftellung u bauch. 1 eng ea Junger militärfreier 8 Simmer u. Rüde, Chai 
mitAusfichtaufleitend. di 5 . u, * 5 
Heirat. Peamten Poſten. Ausführliches niſte im Nähen 3721 Müllergeſelle alas br Del rden ® Streumaſchine 
Offerten unt. B. 2318] unter meiner Leitung; Angebot mit Zeugnis⸗ Frauging, Noiankowo ſucht, um ſich zu ver⸗ paſſ. f. Rentier od. pen). gebraucht, 4 m breit, 
a. d. Geichäftsit. d. J. er muß polnisch leſen u. abſchriſten, wenn mögl. p. Lulkowo, p. Torun ändern, auf ein. Waſſer⸗ Beamten, ſehr preisw. mit Kette zu kaufen 
’ a ſſchreiben können. Bew. mit Bild, weiches zes ehr dal oder Dampfmühle zu verkaufen. Offert. u. geſu 3619 
wollen Zeugn.⸗Abſchr. tourniert wird, unter Anſtänd., ehrl., evgl. Dauerſtellg., am 1 2208 a. d. Geſt. d. Z. Wegner, Bartlewo, 
1, Gebaltsford ben 0e gehen Mädchen Yerttaut m. all. Mil Die Tel Noreen J |; 
antwor als f RE . Kornatow At 
1 6 112 3 lereimaſchinen. Noch Genoſſenſchafts⸗ & atowo Nr 
ut; 


Eine 2 
Lolomobile Geſucht — 1. 4. 20 


| = er 
wie neu, 8 Atmoſphären Gab: e er 


Möbl. Zimmer ſofort zu 
verm. Mateſti 6, pri." 


. 


itbewohner für 
möbl. Zimm. gel. 
271 Pomorska 3, ho®P: 


Gut mbl. Zimmer 


an 1 evtl. 2 berufstät . 
ſolide Damen od. Hert- 
u vm. Sw. Tröſcyöb 


Einfach. Zimmer an 
errn od. Dame zu v. 
wiatowa 4, Hbs. 


Suche auf 270 Dirg. | Ablehnung. 3 „Jam liebſten in ungekünd. Stelle Mehrere 1000 Eid. 
grobe Landwirtſchaft Kührt, indel ab 15.4. Beider Kandesiprachen ollerei chere, ' olländiſch 


auf erſte Hypothek [Norsk bei Swiecie. r N 
46000 Schleifer Dachpfannen 


uche zum 1. April 26 bt ab 36 zu vermieten 7 


a. 2. W d dagen bh een Kaufe £ 
unverheirateten z Galvanlsat. stellt ein € 225 n i Swiecie BEER Seen 7, 1 SU 
. At. Stellt e! alles was Sie verkau⸗ p. Grudzigdz Möl. Jim. v. ald. pat. 


Kindersportwagen- Haustochter | fen wollen und zahle —— se 4 —— 
7 ‘ > 4 2 2 2 5 2 10.25 
‚Fabrik »SDOrt" lenat, geb gel den ſucht Stellung auge auch den geſerverten P 

eee Hausarb. Beauſſicht. 1 4 Liquidator Preis. Eilige Off. mit Möbl. Zimmer 
m indes. Angaben z. zum 1. April. Im 22. Buſzkowo, p. Szubin. Angabe der Gegenitd Penſion au bei, Herr 
richten unter N. 2011 Lebens. evgl. rache ea x u. Art beſond. b. Möbeln od. gröb. Schüler p. fol. 
an. die Geichtt. d. Sta. | Deutlich u, polmile, ante Zeitungskiost un 5.2309 and.oiat. AA RALIDNEIN 2. zu vert 
A ärt 2% ebenfalls m. Sauggas:|gut eingeführt, fihere kauft die 2005 . 
r Aufwärterin tor der r. site. Off Gehteng en an Ab⸗Geſtelie rte ftelaropbandlung (h B egen 50 
Waſſer⸗ u. Motormühle Bez.⸗Schornſteinfeger⸗ (Frau), verlangt aa] bitte zu ſenden an 0 Rechnung zu vergeben Ruhebett u. Sofas. lief. Albert Broſe, ſſofort zu vermichen, 
geſucht. Angebote unt. meiſter, Bydgoszcz, Silber W. Racho, Kolodlewo, od. zu verkauf. Zu erft.] zu ſoliden Preiſen 286 Danzig. 1. Damm 17. Zu erfragen in d 
579 a. d. Gesch d. J. vow. Dzialdowo. Dworcowa 19. 2312 Blac Biaftowsh 12. III. powiat Mogilno. . 


Stellung im Haushalt mächtig. Off. unter 
als zweites Mädchen. B. 3751 an die Geſchſt. eee 7 5 ot.Dfole, Jasna 9, SP.l. 


bl. Zimmer v. ſoſort 


Leilhaber 


251 ul. Dworcdwo 13. K. S Winski, Poznanska20 Schriftl. Off. erbeten. eſchäftsſt. d. Ztg. 22 
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